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KURZFASSUNG
Autoren:
Titel: Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen (Muschelkalk) in

der Erkundungsbohrung Remlingen 15

Stand: 24.04.2014

Mikropalaontologische Untersuchungen an insgesamt 104 Gesteinsproben aus dem Profilbereich
von 0 mv. AP bis ca. 130 m v. AP der Erkundungsbohrung R15 aus dem Muschelkalk ermdglich-
ten es, das Kernprofil in 6 Abschnitte zu gliedern.

Stratigraphisch ist die Abfolge der Oberen Wellenkalk-Zone und der unteren Schaumkalk-Zone
(Jena Formation) der Mittleren Germanischen Trias zuzuordnen. Die (aufgrund halokinetisch bzw.
-tektonischer Deformation des Deckgebirges nicht im urspriinglichen Verband liegenden) ver-
schiedenen Profilabschnitte belegen stratigraphisch insgesamt nahezu den gesamten Bereich des
Oberen Wellenkalks. Ein kleiner Bereich von basalem Mittlerem Muschelkalk konnte auf’erdem
nachgewiesen werden. Die faziellen Untersuchungen weisen auf einen weiteren Stérungskomplex
im Unteren Muschelkalk hin, der allein durch die lithologische Ansprache der Bohrkerne so nicht
erkennbar ist.

Das Kernprofil der Remlingen 15 wurde in 6 Abschnitte gegliedert, welche stratigraphisch einge-
ordnet und korreliert wurden. Fir die 6 genannten Profilabschnitte wurde eine stratigraphische
Aufeinanderfolge rekonstruiert, die durch komplizierte tektonische Prozesse (im Unteren Muschel-
kalk vorwiegend im Sinne von Abschiebungen) bis hin zur Ausdiinnung der Schichtenabfolge des
Unteren Muschelkalkes erklart werden muss.

Die Profilabfolge belegt eine Sedimentation auf einem flachen niedrigenergetischen Karbonat-
schelf mit tempestitischen Einflissen. Die fazielle Differenzierung war eher schwach (Rampe).
Geringe Meeresspiegelschwankungen fihrten zu Milieudnderungen hinsichtlich Salinitat, Lebewelt
und Sedimenttyp, die fur regionale Korrelationszwecke benutzt werden kdnnen.

Die Sedimente unterlagen einer markanten diagenetischen Uberpragung, welche eine Beeintrach-
tigung der Erhaltung karbonatischer Biota sowie eine abschnittsweise Impragnierung durch neo-
morphe Sulfat-Minerale einschlie3t. Letzteres wird auf Mobilisierungen entsprechender Fluida des
Zechsteins relativ zeitig in der Diagenese zuruckgefuhrt.

TTU Bergakademie Freiberg, Institut fir Geologie

2 IBeWa-Ingenieurpartnerschaft
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1 AUFGABENSTELLUNG

Begleitend zur Erkundungsbohrung Remlingen 15 (R15) fir den neu abzuteufenden Schacht
Asse 5 wurden Untersuchungen an Probenmaterial durchgefiihrt. Die IBeWa-Ingenieurpartner-
schaft wurde durch die im Auftrag des BfS tatige K-UTEC AG Salt Technologies am 03.07.2013
mit der Durchfiihrung eines umfangreichen Untersuchungsprogramms beauftragt [1].

Dabei wurden aus der 900 m tiefen Bohrung Proben aus dem Deckgebirgseinheiten (vorwiegend
Muschelkalk und Buntsandstein) und dem Hutgestein einschlief3lich der Salinargebirgseinheiten
gewonnen.

Die durchgefiihrten Untersuchungen lassen sich in geologisch-mikropalaontologische, geoche-
misch-mineralogische und geotechnische Untersuchungen (Bestimmungen der Wasserempfind-
lichkeit einschlieRlich des Quellverhaltens) sowie Untersuchungen zu den strémungstechnischen
Eigenschaften der Gesteine unterteilen. Fur die Untersuchungen waren sowohl eine auf die Erfor-
dernisse der nachfolgenden Analytik abgestimmte geowissenschaftliche Probennahme als auch
eine zum Teil umfangreiche Probenpraparation bzw. —aufbereitung erforderlich.

Abschlie3end wurden die Ergebnisse der einzelnen Teilleistungen in entsprechenden Teilberichten
dargestellt, zusammengefasst und interpretiert.

Der vorliegende Teilbericht fasst die geologisch-mikropaldaontologischen Untersuchungen im Be-
reich des durch die Bohrung R15 aufgeschlossenen Muschelkalks (Teufenbereich von 0 m v. AP
bis ca. 130 m v. AP) zusammen.

2 BOHRUNG REMLINGEN 15

Die Bohrung R15 wurde zur Erkundung der geologisch-geotechnischen Verhaltnisse am poten-
tiellen Standort des fur die Ruckholung der eingelagerten Abféalle geplanten Schachts Asse 5 ab-
geteuft.

Das Bundesamt flr Strahlenschutz hat die ARGE ,Schacht 5 (DMT, Thyssen Schachtbau und
K-UTEC) mit der Durchfliihrung der Arbeiten beauftragt. Die Tiefbohrung wurde im Auftrag der
Asse-GmbH durch die Firma Daldrup & Soéhne niedergebracht. Die Lagedaten der Erkundungs-
bohrung sind der Tabelle 1 zu entnehmen.

Tabelle 1 Lokationsdaten Remlingen 15.
Lokation Remlingen, Auf dem Klaare
ca. 10 km siddstlich von Wolfenbuttel / Niedersachsen
TKIGK25 Blatt 3829, Wolfenbittel
Bohrung Remlingen 15
GauR-Kriger Koordinaten Rechts 44 09 528,5 Hoch 57 77 865,2
Geographische Koordinaten N 52°7° 37,5066 E 10° 40° 38,4168
Hohe [mMNN] 215,6
Endteufe 900 m v. AP

Die in diesem Bericht gemachten Teufenangaben in m v. AP stellen unkorrigierte Bohrungsteufen
(driller's depth) dar.



Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht

"‘,-.L_\'\_E-‘:__/"L Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15
Projekt PSP-Element | Aufgabe | UA Lfd. Nr. Rev. .
NAAN | NNNNNNNN | AAAA | AA NNNN NN Seite: 12 von 163
9A 23440000 HS RB 0001 00 Stand: 24.04.2014
3 PROBENAHME

Die Probenahme am 1. Kernabschnitt (0 m v. AP bis ca. 135 m v. AP) wurde im ausgelegten Zu-
stand im Kernlager der Asse-GmbH am 23.10.2013 durch die IBeWa und den mikropalaontolo-
gischen Fachbearbeiter unter Begleitung von Mitarbeitern der K-UTEC AG Salt Technologies
durchgefihrt. Zu diesem Zweck erfolgte im Vorfeld der eigentlichen Beprobung eine Ubersichts-
hafte Kernbemusterung durch den Fachbearbeiter.

Es wurden an 49 Probenahmepunkten im o0.g. Bohrkernprofil insgesamt 104 Einzelproben flir die
mikropaldontologisch-stratigraphischen Untersuchungen (mikroskopische Faziesanalyse und
mikropaldontologische Spezialuntersuchungen) aus den phanomenologisch unterschiedlichen
Schichtsequenzen der vorwiegend aus dem Unteren Muschelkalk stammenden Karbonaten ge-
nommen. In der Tabelle 2 sind die Proben mit ihnren Entnahmebereichen aufgefuhrt.

Tabelle 2 Proben flr mikropaldontologische Untersuchungen (Teufenbereich: 0 m v. AP-130 m v. AP)
Probe- Entnahmebereich Probe | Entnahmebereich Schliff | Orientierung Probe-
- - Untersuchung
nummer von | bis von | bis (ss bzw.KS) | masse
- [mv. AP] [mv. AP] - [kg] -

P237-1/1 127,3 127,45 127,37 127,45 senkrecht ss

P237-1/2 126,5 126,7 126,58 126,60 senkrecht KS

P237-1/3 123,55 123,7 123,66 123,70 senkrecht ss

P237-1/4 123 123,1 123,09 123,10 senkrecht ss

P237-1/5 120,3 120,55 120,49 120,54 senkrecht ss =
P237-1/6 118,7 118,88 118,82 118,85 senkrecht ss -%
P237-1/7 116,35 116,55 116,42 116,48 senkrecht ss o
P237-1/8 113,3 113,5 113,35 113,37 senkrecht KS :@
P237-1/9 110,2 110,37 110,31 110,34 senkrecht ss £
P237-1/10 109,67 109,99 keine Schliffpraparation parallel ss o %
P237-1/11 102,65 102,9 102,82 102,84 senkrecht KS = )
P237-1/12 100,84 100,99 100,87 100,89 senkrecht KS S c
P237-1/13 98,5 98,7 98,54 98,56 senkrecht KS g aé)
P237-1/14 94,86 94,99 94,87 94,89 senkrecht KS 5 2
P237-1/15 90,35 90,53 90,37 90,40 senkrecht ss % )
P237-1/16 83,15 83,47 83,29 83,32 senkrecht ss R g
P237-1/17 82,65 83 82,72 82,80 parallel KS o <
P237-1/19 76 76,4 76,18 76,20 senkrecht ss o g
P237-1/20 75,7 76 75,79 75,82 senkrecht KS 2 5
P237-1/21 74,7 74,95 74,83 74,87 senkrecht ss -%
P237-1/22 72,67 72,8 72,72 72,76 senkrecht ss %
P237-1/23 70,9 71 70,93 70,97 senkrecht ss «T
P237-1/24 68,52 68,67 68,60 68,62 senkrecht KS §
P237-1/25 66 66,26 66,09 66,14 senkrecht ss g
P237-1/26 64,45 64,57 64,51 64,54 senkrecht ss =
P237-1/27 63,33 63,46 63,35 63,39 senkrecht ss
P237-1/28 60,33 60,53 60,41 60,45 senkrecht ss
P237-1/29 59,8 60 59,94 59,97 senkrecht ss
P237-1/30 55,17 55,29 55,22 55,24 senkrecht ss
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Probe- Entnahmebereich Probe | Entnahmebereich Schliff | Orientierung | Probe-
nummer von | bis von | bis (ss bzw. KS) | masse Untersuchung
- [mv. AP] [mv. AP] - [kg] -
P237-1/18 77,75 78 77,91 77,93 senkrecht ss
P237-1//31 52,7 52,95 52,74 52,77 senkrecht ss
P237-1/32 49,7 49,9 49,75 49,77 senkrecht KS
P237-1/33 47,23 47,38 47,27 47,29 senkrecht KS S
P237-1/34 46,65 46,95 46,69 46,73 senkrecht ss >
P237-1/35 45,75 45,9 45,79 45,82 senkrecht ss = 2
P237-1/36 43,33 43,5 43,36 43,39 senkrecht ss 2 S =
P237-1/37 40 40,28 40 40,09 senkrecht ss o £ 9
P237-1/38 38,6 38,85 38,71 38,74 senkrecht ss 2 c0
P237-1/39 343 34,5 34,39 34,44 senkrecht ss g 28
P237-1/40 32,2 32,4 32,23 32,29 senkrecht ss o S s
P237-1/41 30,85 31 30,85 30,9 senkrecht ss o 2E
P237-1/42 25 25,2 25,04 25,11 senkrecht ss % % u%)
P237-1/43 23,5 23,65 23,51 23,6 senkrecht ss £ % ~
P237-1/44 21,65 21,8 21,71 21,78 senkrecht ss £ g
P237-1/45 19,35 19,5 19,45 19,5 senkrecht ss k4
P237-1/46 17,3 17,4 17,3 17,37 senkrecht ss =
P237-1/47 15,8 16 15,89 15,97 senkrecht ss
P237-1/48 13 13,2 13,09 13,17 senkrecht ss
P237-1/49 8,9 9 8,94 8,98 senkrecht ss
P237-1/50 126,5 126,7
P237-1/51 123,55 123,7
P237-1/52 123 123,1
P237-1/53 90,35 90,53 2
P237-1/54 82,65 83 g
P237-1/55 60,33 60,53 5 =
P237-1/56 59,8 60 = '§ =)
P237-1/57 55,17 55,29 g 5 g
P237-1/58 46,65 46,95 © 32
P237-1/59 34,3 345 £ 1 o=
P237-1/60 30,85 31 5 29
P237-1/61 17,3 17,4 @ za
P237-1/62 13 13,2 £ = @
P237-1/63 8.9 9 X 3
P237-1/64 127,3 127,45 _8
P237-1/65 120,3 120,55 =
P237-1/66 118,7 118,88
P237-1/67 116,35 116,55
P237-1/68 113,3 113,5
P237-1/69 83,15 83,47
P237-1/70 75,7 76
P237-1/71 74,7 74,95 ° oS
P237-1/72 72,67 72,8 £4 T
P237-1/73 70,9 71 @ §. §
o =
g;g;:}gg gggg 232; keine Schliffpraparation 1 g _(c; é
P237-1/76 4575 459 Soa
P237-1/77 | 43,33 43,5 =X} 2
P237-1/78 40 40,28
P237-1/79 38,6 38,85
P237-1/80 110,2 110,37
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Probe- Entnahmebereich Probe | Entnahmebereich Schliff | Orientierung | Probe-
- - Untersuchung
nummer von | bis von | bis (ss bzw. KS) | masse
- [mv. AP] [mv. AP] - [kg]
P237-1/81 109,67 109,99
P237-1/82 102,65 102,9 oD
P237-1/83 100,84 100,99 249 Z
P237-1/84 98,5 98,7 5%
P237-1/85 94,86 94,99 c 1 2 €8
P237-1/86 77,75 78 S 2 § %
P237-1/87 76 76,4 g i) § o
P237-1/88 66 66,26 =3 £33
P237-1/89 64,45 64,57 :E. ©
P237-1/90 63,33 63,46 =
P237-1/91 52,7 52,95 & ~
P237-1/92 49,7 49,9 o 882
P237-1/93 32,2 32,4 [ R
P237-1/94 25 25,2 1 « E 8
P237-1/95 235 23,65 2G5
P237-1/96 21,65 21,8 S 5o
P237-1/97 19,35 19,5 = 8 )
=Z0©
P237-1/98 15,8 16 2
P237-1/99 109,67 109,99 . parallel ss % S w
ts 285z
P237-1/100 82,65 83 5= parallel KS o sz2¢ S
(D = o= 0
®© 2 W S5 C O
P237-1/101 75,7 76 2.8 senkrecht KS ® T2 30
T 5 9] oL 5 3
X 2 £
P237-1/102 59,8 60 senkrecht ss =) = o
C —_
2 £55
P237-1/103 98,5 98,7 98,54 98,56 senkrecht KS a -% g"é
) o33
£ ° 5.5
) W@ 5 S
= seg
P237-1/104 17,3 17,4 17,3 17,37 senkrecht ss g 2 =
s°a

Erlduterungen: ss — Schichtung, KS — Kernstiick, m v. AP — Meter vom (Bohr-)Ansatzpunkt

Wiahrend der Probenahme erfolgte eine lithofaziell-sedimentare Ubersichtsaufnahme des zu unter-
suchenden Kernprofils durch die Bearbeiter, um die mikropaldontologischen Befunde aus den Pro-
ben in einer Synthese besser in einen stratigraphischen Kontext stellen zu kénnen.

Die Proben wurden fotografisch dokumentiert, datentechnisch erfasst und Schliffbereiche fur die
Schliffpraparation angezeichnet.
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4 METHODIK

Aus den Proben P237-1/1 bis -1/49 sowie -1/99 bis -1/104 wurden die angezeichneten Schliffbe-
reiche orientiert herausprapariert. Soweit erforderlich, erfolgte vor der Praparation der Schliffbe-
reiche eine Impragnation des betroffenen Kernmaterials mit Epoxidharz. Die so praparierten
Schliffbereiche (Gesteinskldtzchen) wurden auf einen Schlifftrager geklebt und durch entsprechen-
de Probenbehandlung auf die gewiinschte Schliffdicke von 50 ym (Dickschliff) bis 28 ym - 30 um
(Dunnschliff) gebracht, wobei wahrend des Praparationsprozesses aus fachlicher Sicht entschie-
den wurde, ob ein Anschliff, ein unabgedeckter DiUnnschliff oder ein abgedeckter Dunnschliff
hergestellt wurde. Zur Untersuchung kamen vorwiegend mittelformatige, unabgedeckte Dinn-
schliffe (Format: 50 mm x 76 mm) und wenige Anschliffe von Kernmaterial. Die mikropaldontolo-
gische Analyse der DUnnschliffe erfolgte mittels Durchlichtmikroskopie.

Das Kernmaterial der Proben P237-1/50 bis -1/98 mit einer durchschnittichen Probenmasse von
ca. 1 kg wurde der Probenaufbereitung zur Untersuchung des Mikrofossilbestandes zu gefihrt.
Hierfar wurde das Material grob gebrochen und mikropaldontologisch nasschemisch aufbereitet.
Der nasschemische Aufschluss fand mit verdiinnter Essigsaure (ca. 10 %-ig) statt. Die Ldserlck-
stande wurden in die Korngréfienklassen 0,1 mm bis 0,3 mm und > 0,3 mm fraktioniert, getrocknet
und per Stereomikroskop manuell ausgelesen. Die so gewonnenen Mikrofossilien wurden mit ei-
nem hochauflosenden Stereomikroskop taxonomisch bestimmt; geeignete Beispielexemplare wur-
den fotografisch mittels Stereo-Lichtmikroskop und Rasterelektronenmikroskop dokumentiert.

Alle auf der Basis der durch die Kernbemusterung und die mikropalaontologischen Untersuchun-
gen gewonnenen, bio-, litho- und 6kostratigraphischen Daten sowie der tektonostratigraphischen
Hinweise und Indizien wurden in einer holostratigraphischen Synthese zu einem Modell fir die
stratigraphische Untergliederung des mu entwickelt.

Eine holostratigraphische Synthese stellt eine Ubliche Methodik bei der Interpretation stratigraphi-
scher Daten dar. Sie beinhaltet die Zusammenfassung, Interpretation und Korrelation aller zur
verfligungstehender, stratigraphischen Daten. Je nach Untersuchungsgegenstand und —tiefe kon-
nen dies Daten zur Litho-, Bio-, Oko-, Magneto-, Tektono-, Sequenz- und Vulkanostratigraphie,
aber auch zur Geochemie und Radiometrie (geochronlogische Altersbestimmung), sein.

5 MIKROPALAONTOLOGIE & ICHNOLOGIE

51 CONODONTEN

Es wurden Conodonten in 21 mikropaldontologisch aufbereiteten Proben diagnostiziert. Die Hau-
figkeit des Auftretens schwankt betrachtlich; die Proben P237-1/51, P237-1/52, P237-1/68 und
P237-1/69 wiesen die starkste Conodontenfiihrung auf; 28 Proben lieferten keine Conodonten. Die
Biodiversitat ist generell als gering anzugeben, schwankt aber zwischen den betreffenden Hori-
zonten. Auffallend ist die generell geringe GréRe der Exemplare (nahezu ausnahmslos in Fraktion
0,1 mm-0,3 mm). Plattformtypen sind extrem selten, fast alle nachgewiesenen Formen zahlen
nicht dazu.

Die Tafeln 1/1-18 im Anhang 1.2 zeigen eine Auswahl der beschriebenen Conodonten.
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5.11 Taxonomie

Es wurden 8 Gattungen diagnostiziert, welchen 14 Arten bzw. Unterarten zugewiesen wurden.
Eine Gattung wird erhaltungsbedingt in offener Art-Taxonomie gefihrt:

Chirodella dinodoides Diplododella bidentata
Diplododella thuringensis Enantiognathus latus

Gondolella sp. Neohindeodella germanica
Neohindeodella nevadensis Neohindeodella triassica triassica
Neohindeodella triassica kobayashi Neohindeodella triassica riegel
Neohindeodella triassica spp. Neospathodus germanicus
Neospathodus kockeli Metalonchodina magni dentata

?Prioniodina muelleri

5.1.2 Biostratigraphische Bewertung

Von den ausgehaltenen Taxa sind 8 Arten bzw. Unterarten typisch fur die Wellenkalkfolge (Jena
Fm.), jedoch ohne detailliertere biostratigraphische Aussagekraft.

Neohindeodella nevadensis und Neohindeodella germanica sind morphologisch auf3erordentlich
nahestehend, so dass ihre gesicherte taxonomische Differenzierung problematisch ist. Die gerade
bei triassischen Conodonten weit verbreitete Variationsbreite und das bei zahlreichen Organismen
der Germanischen Trias festzustellende Phanomen des Auftretens paldotkologisch ableitbarer
Phanotypen ist deutlich naheliegender als eine angenommene Speziation. Auch in Anlehnung an
Beobachtungen anderer Autoren (siehe Literaturverzeichnis) in weiteren Gebieten des Germa-
nischen Beckens wird N. germanica hier als jlingeres Synonym von N. nevadensis betrachtet.
Daraus folgt, dass N. nevadensis nicht nur auf den Unteren Wellenkalk (muW1 bzw. mu1B) zzgl.
Oolithbank-Zone (muO bzw. mu1B0o0) beschrankt ist, sondern sich stratigraphisch bis in die untere
Schaumkalk-Zone erstreckt.

Die Gattung Neospathodus ist im Probenmaterial mit 2 Arten vertreten. Neospathodus germanicus
ist bei Nichtanwesenheit bestimmter weiterer Conodonten-Taxa charakteristisch fir den Unteren
Wellenkalk, ansonsten erstreckt sich sein Auftreten bis in den Oberen Wellenkalk. Die genannte
Kondition trifft flr vorliegendes Probenmaterial nicht zu. Im Gegenteil deutet die Begleitfauna
(Diplododella thuringensis, Chirodella dinodoides) auf eine hoéhere stratigraphische Profilposition
im Bereich des Mittleren bis Oberen Wellenkalks hin. Unwesentlich héher im Profil (allerdings nach
einer Stérung) tritt Neospathodus kockeli auf, ein Index-Taxon flir den Bereich Mittlerer Wellenkalk
bis untere Schaumkalkzone (Pelson bis unterstes lllyr).

Chirodella dinodoides und Diplododella thuringensis koinzidieren stratigraphisch sehr stark mit der
Aussage zu Neospathodus kockeli.

Sehr dhnlich zu Chirodella dinodoides ist Megalonchodina magnidentata, welche phanotypisch zu
ersterer vermittelt und bei Anwendung einer alternativen Interpretation bzgl. Systematik relevanter
Eigenschaften wohl auch zu C. dinodoides gestellt werden muss. M. magnidentata wurde bislang
nur vom locus typicus (Rudersdorf) im Bereich der unteren Grenze des Pelson nachgewiesen
(entspricht dem unteren Bereich des Auftretens von C. dinodoides). Aufgrund der sehr engen Be-
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ziehungen (und moéglichen Deckungsgleichheit) beider Formen und der unklaren stratigraphischen
Reichweite von M. magnidentata (gemeinsames Auftreten mit Gondolella sp., s.u.!) werden beide
Formen hier als stratigraphisch im gleichen Intervall auftretend interpretiert.

Bemerkenswert ist ein Einzelfund einer Gondolella sp. (Bruchstlick). Wenngleich Arten dieser
Gattung vom Jungpaldozoikum bis in die Obertrias bekannt sind, so sind Gondolellen aus dem
paldogeographisch unmittelbar angrenzenden Bearbeitungsgebiet (dem sehr gut untersuchten
Muschelkalk Thuringens) ausschlief3lich aus Schichten bekannt, die nicht alter als Terebratelbank-
Zone (muT bzw. mu2T) sind. Die weiteren aufgefundenen Conodonten-Taxa sind biostratigraphisch
nicht auflésend.

Die Tabelle 3 stellt die stratigraphische Verbreitung der untersuchten Conodonten-Taxa dar.

Tabelle 3 Stratigraphische Verbreitung der diagnostizierten Conodonten-Taxa.

Bunt dstein-
untsandstein Muschelkalk-Gruppe

Conodonten-Taxa Gruppe
Myophorien-Folge Wellenkalk-Folge Anhydrit-Folge
(Dornburg Folge) (Jena Fm.) (Karlstadt Fm.)
MyF UntWk + OBZ MWk | TBZ | ob Wk | SKZ MM

Neohindeodella triassica triassica

Neohindeodella triassica
kobayashi

Neohindeodella triassica riegeli
Neohindeodella triassica spp.
Enantiognathus latus
Prioniodina muelleri
Diplododella bidentata
Diplododella thuringensis
Chirodella dinodoides
Metalonchodina magnidentata ? ? ?
Neohindeodella germanica
Neohindeodella nevadensis
Gondolella sp.
Neospathodus germanicus

Neospathodus kockeli

Erlauterungen: griin — vorhanden, rot — nicht vorhanden; UntWK — Unterer Wellenkalk (muW1 bzw. mu1B), MWK — Mittlerer Wellenkalk (muW2 bzw. mu1y), ObWk — Oberer
Wellenkalk (muW3 bzw. mu2), OBZ — Oolithbank-Zone (muO bzw. mu1Boo), TBZ — Terebratelbank-Zone (muT bzw. mu2T), SK — Schaumkalk-Zone (muS bzw. mu2y); MyF —
Myophorien bzw. Dornburg Folge (so4M bzw. soMY), MM — Mittlerer Muschelkalk, orbicularis-Schichten (muOR bzw. mm1)

In Korrelation der stratigraphischen Verbreitung der Conodonten-Taxa und unter Bericksichtigung
der o0.g. paldobiogeographischen und paldontologisch-systematischen Aspekte ist eine Conodon-
ten-stratigraphische Einstufung der Kernmarsche tiefer 40 m v. AP in den Bereich Terebratelbank-
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Zone bis tiefere Schaumkalk-Zone (Jena Fm.) schlissig. Fur eine Conodonten-biostratigraphische
Einstufung der darUberliegenden, durch eine Stérung separierten Kernmarsche (0 mv. AP-
40 mv. AP) liegt kein ausreichend verwertbares Conodonten-Material vor (eine holostratigra-
phische Einordnung erfolgt in Kapitel 7).

Es wird explizit darauf hingewiesen, dass die Charaktere der Conodonten-Faunen der Kernab-
schnitte von 130 m v. AP bis 110 m v. AP und von 84 m v. AP bis 82 m v. AP sehr ahnlich sind,
was fur stratigraphische Zwecke und Ableitungen verwendet werden kann (siehe Kapitel 7).

5.2 FORAMINIFEREN

Foraminiferen wurden ausschlief3lich in Dinnschliffen nachgewiesen, was Limitierungen hinsicht-
lich der taxonomischen Detailliertheit impliziert (Zweidimensionalitat, oft ungiinstige Schnittlagen,
Rekristallisation). Foraminiferen wurden in 21 von 50 Dinnschliffen diagnostiziert. Die Haufigkeit
des Auftretens schwankt zwischen den Proben betrachtlich; die Proben P237-1/02, P237-1/03,
P237-1/04, P237-1/29 und P237-1/30 wiesen die starkste Foraminiferenfiihrung auf, 29 Proben
lieferten keine Foraminiferen. Die Biodiversitat ist generell gering, schwankt jedoch von Horizont zu
Horizont. Es ist auffallend, dass orthostyle (,nodosarid“ gestreckte), frondiculare und planspirale
Formen zumeist in mergeligen mikritischen Lithotypen zu finden sind, wahrend unregelmafig spi-
ralige Formen vor allem in sparitischen, komponentenlastigen Lagen auftreten. Pyritsteinkerne
weisen ausschlielich orthostyle Formen auf.

Auffallend ist die generell geringe Grolie aller Exemplare (< 0,3 mm). Alle nachgewiesenen For-
men zahlen zum Benthos und wurden allochthon eingebettet.

Eine Auswahl der beschriebenen Foraminiferen ist auf den Tafeln 2/1-15 und 3/1-2 (Anhang 1.2.2
und Anhang 1.2.3) zu sehen.

521 Taxonomie

Es wurden 8 Gattungen diagnostiziert, welchen 5 Arten zugewiesen wurden. 4 Gattungen werden
aufgrund orientierungsbedingt nicht eindeutiger Merkmalsdarstellung (Anschnittseffekte im Dinn-
schliff) in offener Art-Taxonomie gefihrt:

Glomospira roesingi Glomospira aff. kuthani
Nodosinella sp. Ammaodiscus parapriscus
Nodosaria sp. Frondicularia woodwardi
Earlandia sp. Glomospirella ?triphonensis

Involutinina sp.

5.2.2  Biostratigraphische Bewertung

Keine der ausgehaltenen Foraminiferen-Taxa ist stratigraphisch leitend flr bestimmte Zonen in-
nerhalb der Wellenkalk-Folge (Jena Fm.). Neben der generell limitierten Eignung von Muschelkalk-
Foraminiferen flr biostratigraphische Zwecke ist dieses zu einem nicht unbetrachtlichen Teil auch
einem generell begrenzten Kenntnis-/Bearbeitungsstand geschuldet. Dennoch deutet sich, insbe-
sondere im Vergleich mit polnischen Profilen der Germanischen Trias (deren Auftreten in be-
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stimmten stratigraphischen Bereichen paldogeographisch unmittelbar benachbarter Regionen des
Germanischen Beckens), eine stratigraphische Tendenz an. Dies bezieht sich insbesondere auf
die beiden Arten der Gattung Glomospira, welche die haufigsten Funde in den untersuchten Pro-
ben stellt.

G. roesingi ist bislang nur aus dem Bereich des Mittleren/Oberen Wellenkalks/?Basis Schaumkalk-
Zone Polens (Heilig-Kreuz-Gebirge) und nahe der Basis des Mittleren Wellenkalks Nordhessens
bekannt. Glomospirella triphonensis kommt in Nordhessen im Bereich Oolithbank-Zone und
Terebratelbank-Zone vor, dirfte sich aber, insbesondere aufgrund auliereuropdischer Vorkom-
men, wohl auch noch weiter zumindest in das Hangende erstrecken. Ahnliches gilt fir Ammodis-
cus parapriscus. Die Tabelle 4 fasst die stratigraphische Verbreitung der untersuchten Foramini-
feren-Taxa zusammen.

Tabelle 4 Stratigraphische Verbreitung der diagnostizierten Foraminiferen-Taxa.

Foraminiferen-Taxa Muschelkalk-Gruppe

Wellenkalk-Folge (Jena Fm.)

UntWk + OBZ MWk TBZ ob Wk SKz
Glomospira aff. kuthani
Glomospira roesingi
Involutinina sp.
Ammodiscus parapriscus P
Glomospirella ?triphonensis D

Nodosinella sp.
Nodosaria sp.
Frondicularia woodwardi

Earlandia sp.

Erlauterungen: griin — vorhanden, rot — nicht vorhanden; UntWK — Unterer Wellenkalk (muW1 bzw. mu1B), MWK — Mittlerer Wellenkalk (muW2 bzw. mu1y), ObWk — Oberer
Wellenkalk (muW3 bzw. mu2), OBZ — Oolithbank-Zone (muO bzw. mu1Boo), TBZ — Terebratelbank-Zone (muT bzw. mu2T), SK — Schaumkalk-Zone (muS bzw. mu2y)

Insgesamt lasst sich feststellen, dass Foraminiferen derzeit keine sehr geeigneten stratigraphi-
schen Werkzeuge fur die Mittlere Trias im Germanischen Becken darstellen. Doch deutet sich zu-
mindest an, dass deren Auftreten im vorliegenden Profil eher oberhalb der Oolithbank-Zone wahr-
scheinlich ist. Damit stehen die Foraminiferen im Einklang mit den nach Conodonten abgeleiteten
stratigraphischen Argumenten (s.o.).

53 ICHNIA (SPURENFOSSILIEN)

Spurenfossilien stellen nur in Ausnahmefallen gute Werkzeuge fir eine detaillierte zeitliche Ein-
stufung von marinen Sedimenten dar. GroRer ist ihnre Bedeutung als paldodkologische Indikatoren.
Sowohl in den vorliegenden Kernsticken als auch in Dinnschliffen wurden mitunter haufig Biotur-
bationen festgestellt. Es handelt sich ausnahmslos um flach-infaunale Grabbauten (Réhren- und
Spreitenbaue) mit R6hrendurchmessern von ca. 0,5 cm bis ca. 1 cm.
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Auf den Tafeln 3/5, 4/1-3, 5/2, 5/5 und 5/6 (Anhang 1.2.3, Anhang 1.2.4 und Anhang 1.2.5) ist eine
Auswahl Spurenfossilien dargestellt.

53.1 Ichnotaxonomie

Die in den untersuchten Proben festgestellten Formen reprasentieren eine ausgesprochen gering-
diverse Ichnozdénose mit nur wenigen Vertretern:

Palaeophycus isp.

Planolites isp.

Rhizocorallium isp.

Teichichnus isp.

Aufgrund der biostratigraphischen Irrelevanz wurde im Rahmen der vorgegebenen Aufgabenstel-
lung von einer detaillierteren taxonomischen Bearbeitung abgesehen.

5.3.2  Biostratigraphische Bewertung

Die o.g. Ichnofossilien sind bzgl. einer biostratigraphischen Aussage innerhalb des Muschelkalks
nicht relevant.

54 SONSTIGE BIOTA

Neben den o.g. Taxa treten vor allem in Dinnschliffen weitere Fossilien auf, die jedoch keinen
biostratigraphischen, jedoch paléodkologisch-faziellen Wert im Sinne der Aufgabenstellung haben.
Sie werden deshalb nachfolgend dargestellt:

Mitunter sehr haufig wurden Ostrakoden festgestellt. Sie sind (dhnlich den Conodonten und Fora-
miniferen, s.0.) durch ihre, selbst fir Ostrakoden, sehr geringe GroRe auffallig. Die Erhaltung ist
weit Uberwiegend in Form von allochthonen Einzelklappen. Form, Grofie und die wenigen mor-
phologischen Merkmale lassen vermuten, dass die Individuen weitestgehend dasselbe Taxon rep-
rasentieren.

Insbesondere in Schilllagen (haufig), vereinzelt aber auch in den mikritischen Mergelkalken (Wel-
lenkalk-Fazies), sind Mollusken vertreten. Zumeist handelt es sich bei ihnen um zerbrochene
und/oder Einzelklappen von Pelecypoden und um Gastropoden. Letztere sind durch 2—3 verschie-
dene Taxa reprasentiert, die im DUnnschliff jedoch nicht sicher zu bestimmen sind (zumeist Loxo-
nema-Typ, Turbonilla-Typ). In einem Kernstlick wurde ein Exemplar der Muschel Neoschizodus
laevigatus gefunden (Taf. 5/1). Nicht naher spezifiziert werden konnten Scaphopoden (im Dinn-
schliff). Sowohl die Gastropoden als auch die Pelecypoden und Scaphopoden sind dem epi- bzw.
flach-infaunalen Benthos zuzuordnen.

In einigen Bereichen finden sich in Dinnschliffen disartikulierte Reste von Echinodermen. Die iso-
lierten, allochthonen Platten und Segmente lassen sich keiner Gruppe innerhalb der Echinodermen
naher zuordnen, belegen aber normal-offenmarine Verhaltnisse als urspriinglichen Lebensraum.
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Gelegentlich sind kleine Reste von Vertebraten zu finden, die jedoch stets disartikuliert und mehr
oder minder abradiert sind (Kndchelchen, Schuppen-Fragmente u.a.). In einem Fall konnte ein
Zahn diagnostiziert werden, der einem rauberisch lebenden Fisch zuzuweisen ist (Taf. 3/6).

Nicht ndher untersucht wurden verschiedene organische Reste (Algen, Phytoklasten) und
Calcispharen.

6 FAZIESINTERPRETATION

Die im vorgelegten Probenmaterial dokumentierten Faziesbereiche weisen aufgrund lithofazieller
und biofazieller Merkmale einen generell flachmarinen Sedimentationsraum aus, welcher zumeist
durch sehr niedrigenergetische Verhaltnisse gekennzeichnet ist, die einen Anschluss an das of-
fene Marin haben oder aber von diesem in gewissem Umfang separiert sind. In diesen Arealen
lagerten sich in ,Normalsedimentation“ Wellenkalke mit einer sehr reduzierten Lebewelt ab. Das
haufige Auftreten von Bioturbation weist auf ein entsprechendes Nahrungsangebot (organische
Substanz) fur Suspensions- und Substratfresser hin: Eine signifikante Primarproduktion kann
daher angenommen werden. Allerdings fallt auf, dass Wuhlgefliige und Grabbauten in bestimmten
Horizonten oder Abschnitten besonders gehauft auftreten oder gar an diese gebunden sind. Dies
kann durch signifikante Schwankungen im Nahrungsangebot (resp. in der Primarproduktion) verur-
sacht worden sein (periodische Sedimentation). Kam es aufgrund geringer morphologischer Diffe-
renzierung, Stromungsverhaltnissen und/oder leichten Meeresspiegelschwankungen zu Ein-
schrankungen im Austausch mit dem offenen Marin und zu einer Erhdhung der Salinitat, ist dies
am Ausbleiben der Fauna, an einem leichten Dolomitgehalt und an einem Riickgang der Bioturba-
tion (weniger ,wellige“ Ausbildung der Wellenkalke) zu erkennen. Alle Mikrofaunen-Gruppen
zeichnen sich durch eine auffallend geringe Grole der Individuen aus. Ursachen dafir kénnen
regionale Okologische Stressfaktoren gewesen sein (z.B. Salinitat, Nahrstoffangebot u.ad.). Da
dieses Phanomen jedoch nicht nur Mikrofaunen in geschitzten Bereichen, sondern auch die Uber
Tempestite eingetragenen, offen-marinen, allochthonen Elemente betrifft, sind eher das generelle
Nahrstoffangebot und/oder das Regionalklima als Ursachen denkbar als lokale Salinitatsverhalt-
nisse in evtl. lagunaren Bereichen. Die typische Wellenkalk-Sedimentation ist insgesamt auf einen
niedrigenergetischen Flachschelf, ggf. mit lokalen lagunaren Bedingungen, zu verorten. Dies sind
Areale, welche in Abstanden immer wieder von Sturmereignissen beeinflusst wurden, was zur
Schuttung geringmachtiger Schilllagen mit offen-(normal) mariner Fauna fuhrte (Tempestite, Taf.
5/4).

Das Einschalten von oolithisch-bioklastischen Barren-Sedimenten (Schaumkalk-Fazies) zeigt mo-
derate Meeresspiegelanderungen an, in deren Verlauf es zur lateralen Verlagerung der Barren (mit
ihrer offen-marinen Fauna) in Richtung Proximal kam. Derartige Untiefen haben im rickwartigen
Bereich lagunare Verhaltnisse, z.T. mit erhdhter Evaporation erzeugt. Das vorliegende Proben-
material weist auRerdem Verzahnungsfazies von Barren- mit dem Umgebungssediment auf (z.B.
Taf. 4/4).

Der Profilmeter 50 schlief3t evaporitische Sedimente (fossilfreie Dolomite mit urspringlichen Sulfat-

Knollen) auf, welche die typische restrikte Fazies der unteren Karlstadt-Formation reprasentieren
(Taf. 5/3).
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7 HOLOSTRATIGRAPHISCHE SYNTHESE

Eine stratigraphische Einstufung des Profils auf der Basis einer einzelnen stratigtraphischen Me-
thode ist nicht moglich.

Das hier vorgestellte stratigraphische Modell fiir die durch die bearbeiteten Proben belegten Pro-
filabschnitte kombiniert verschiedene stratigraphische Methoden (Bio-, Litho-, Okostratigraphie) im
Sinne einer holostratigraphischen Synthese (siehe Kapitel 4). Dazu wurde die Bohrung in mehrere
Abschnitte gegliedert, welche nach Kernbemusterung und nach stratigraphischer Aussage (s.u.)
z.T. durch Stérungen voneinander getrennt sind (Abbildung 1A); die Abschnitte wurden sodann als
separate Einheiten bewertet und miteinander korreliert (Abbildung 1B).
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Abbildung 1 Synthese der Daten zu einem holostratigraphischen Modell

[Erlauterungen: A) Untergliederung des Bohrprofils in durch Stérungen separierte Abschnitte sowie Position von Stérungen, wichtigen
lithostratigraphischen Marker-Horizonten und signifikanter Mikrofossil-Fiihrung (néhere Angaben s. Text); B) Ubersichtsdarstellung zur
Interpretation der stratigraphischen Reichweiten der betreffenden Profilabschnitte (vgl. Abbildung 1A). Die Balkenlangen decken das
interpretierte stratigraphische Intervall der betreffenden Profilabschnitte ab und nicht deren genaue Machtigkeiten ab; Zonen-Machtig-
keiten sind nicht im Detail maf3stablich (ndhere Angaben s. Text)]
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Der Abschnitt [I] reprasentiert den Oberen Buntsandstein und war somit nicht Gegenstand mikro-
paldontologischer Untersuchungen. Aufgrund der in Kapitel 5 dargestellten Daten und Ableitungen
zur Biostratigraphie engt sich das stratigraphische Fenster der untersuchten, Faunen flihrenden
Abschnitte (tiefer 40 m v. AP) auf den Bereich Terebratelbank-Zone bis tieferen Schaumkalk-Zone
ein. Insbesondere ist nach Conodonten die untere Halfte des Abschnittes [ll] sehr wahrscheinlich
in den tieferen Teil der Oberen Wellenkalk-Folge zu stellen und reprasentiert damit den tiefsten, in
der Bohrung aufgeschlossenen Abschnitt des Oberen Wellenkalks.

Die Conodonten-Fauna des Abschnittes [lll] &hnelt in ihrer Zusammensetzung biofaziell sehr stark
dem unteren Abschnitt [Il], so dass hier beide Abschnitte in das gleiche stratigraphische Niveau
eingestuft werden.

Der Abschnitt [IV] wird nochmals in zwei Einheiten (a und b) separiert, da diese eine tektonisch
bedingte Profilwiederholung darstellen (zweimal Untere Schaumkalk-Bank), wobei in dem ge-
nannten Stérungsbereich auch Mittlerer Muschelkalk (orbicularis-Schichten) auftritt. Oberhalb und
unterhalb des Mittleren Muschelkalks mussen weitere Storungen (resp. ein Stérungskomplex),
zusatzlich zu den in der bisherigen Dokumentation erkannten, berlcksichtigt werden. Somit ist
lithostratigraphisch evident, dass Abschnitt [IV] im obersten Oberen Wellenkalk einsetzt und bis in
die Untere Schaumkalk-Zone reicht. Der Stérungsbereich, in welchem der Mittlere Muschelkalk
auftritt, unterdriickt weite Bereiche der Schaumkalk-Zone selbst.

Abschnitt [V] bietet keine eindeutigen Hinweise flr eine stratigraphische Einstufung. Jedoch ahnelt
er lithofaziell dem héheren Bereich des Abschnittes (Il), so dass eine Korrelation zwischen beiden
denkbar ist.

Der héchste Bereich der Bohrung, Abschnitt [VI], weicht lithofaziell in seiner Ausbildung von den
anderen Profilabschnitten etwas ab (mehr plattig-tonige Ausbildung). Eine solche Lithofazies tritt
anderenorts ganz ahnlich innerhalb der Schaumkalkzone auf (zwischen den Schaumkalk-Banken),
jedoch ist die Machtigkeit dieses Abschnittes viel zu grof3 und es sollten Horizonte zumindest mit
Anklangen an die Schaumkalk-Fazies auftreten (wie dies im Schaumkalk-Zone (Abschnitt [IV]),
auch der Fall ist). Andererseits ist eine Zuordnung zum Mittleren oder gar Unteren Wellenkalk auf-
grund des Fehlens jeglicher Okostratigraphischer Leitbanke (die sehr prominent sein missten)
auszuschlieRen. Konsistent ist demnach, im Sinne eines Ausschlussverfahrens, dass Abschnitt
(VI) einen Profilbereich markiert, der stratigraphisch oberhalb des Abschnitts (II) und unterhalb der
Schaumkalk-Zone, Abschnitt (1V), zu verorten ist.

Insgesamt reprasentiert die (entsprechend der Lagerungsverhaltnisse zu korrigierende) Machtig-
keit der Wellenkalk-Abschnitte durchaus jene, die fiir den Oberen Wellenkalk zu erwarten ist. Die
Schaumkalk-Zone ist nur mit ihrem unteren Bereich vorhanden, der Mittlere Muschelkalk lediglich
mit seiner Basis.
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Zusammenfassend ergibt sich ein stratigraphisches Modell, welches sich aufgrund biostra-
tigraphisch-biofazieller Einstufungen (tieferer Abschnitt [II] und Abschnitt [I11]), lithostratigraphischer
Positionierungen (Abschnitt [IV]) sowie litho-6kostratigraphischer und geologisch konsistenter Ab-
leitungen (Abschnitte [V] und [VI]) schlussfolgern Iasst, und welches eine halokinetisch/-tektonisch
verkomplizierte Situation im Bereich von Oberen Wellenkalk bis zur Basis des Mittleren Muschel-
kalks widerspiegelt.

8 DEFIZITE UND SCHLUSSBEMERKUNGEN

Die lithofaziell-sedimentare Aufnahme des zu untersuchenden Kernprofils erfolgte parallel zur Pro-
benahme als Ubersichtsaufnahme (Kapitel 3).

Auf Grund der Vielfalt der zu berlcksichtigenden Querverbindungen zwischen Faunenfihrung,
Lithologie, Profilentwicklung, Sedimentationsphdnomenen, Lagerungsverhaltnissen etc. ergeben
sich Unsicherheiten bei der stratigraphischen Interpretation der mikropaldontologischen Daten.

Das fir den vorliegenden Abschnitt des Kernprofils von 0 m v. AP bis ca. 130 m v. AP erstellte
stratigraphische Modell basiert auf den aus dem Probenmaterial abgeleiteten Daten sowie auf den
Informationen einer Kernbefahrung und eines zur Verfligung gestellten Saulenprofils. Die Proben
lieferten trotz prinzipieller, diesbezuglich im Wellenkalk herrschender Skepsis eine erfreuliche, z.T.
sogar Uberraschende Mikrofauna. Es zeigte sich, dass die bisherige Kenntnis zu Muschelkalk-
Mikrofossilien und deren biostratigraphischer Verwendung sehr stark auf Arbeiten an Leitbanken
bzw. makrofossilfihrenden Horizonten basiert. Es stellte sich jedoch heraus, dass gerade die
~,monotonen Wellenkalk-Bereiche” eine Vielzahl von nutzlichen Mikrobiota liefern, welche die stra-
tigraphische Einstufung des vorliegenden Profils und die Korrelation der einzelnen Teilabschnitte
erst ermoglichten. Aufgrund der Regionalkenntnis des Bearbeiters war es zudem maéglich, litho-
und okostratigraphische Ansatze einflieRen zu lassen. Dennoch wird darauf hingewiesen, dass es
in gewissem Umfang im Detail durchaus Unsicherheiten aufgrund des allgemeinen Kenntnisstan-
des zu Muschelkalk-Mikrofaunen und zu faziellen Aspekten geben kann. Das vorgelegte Modell
reprasentiert die derzeit vertretbare stratigraphische Aussage.

9 ZUSAMMENFASSUNG

An Probenmaterial aus dem Muschelkalk (Germanische Trias) wurden mikropaldaontologische Ar-
beiten mit dem Ziel einer stratigraphischen Einstufung und faziellen Einschatzung durchgefiihrt.
Die Arbeiten beinhalteten die mikropaldontologische nasschemische Praparation und Auswertung
(Dokumentation, Taxonomie, Systematik von Conodonten) sowie An- und Dunnschliffuntersu-
chungen (Dokumentation, Taxonomie, Systematik von Foraminiferen, Faziesuntersuchungen) von
insgesamt 104 Proben aus 49 Bohrkernbereichen.
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Das Kernprofil wurde in 6 Abschnitte gegliedert, welche stratigraphisch eingeordnet und korreliert
wurden. Stratigraphisch ist die Abfolge der Oberen Wellenkalk-Zone und der unteren Schaumkalk-
Zone (Jena Formation) der Mittleren Germanischen Trias zuzuordnen. Die (aufgrund halokinetisch
bzw. -tektonischer Deformation des Deckgebirges nicht im urspriinglichen Verband liegenden)
verschiedenen Profilabschnitte belegen stratigraphisch insgesamt nahezu den gesamten Bereich
des Oberen Wellenkalks. Ein kleiner Bereich von basalem Mittlerem Muschelkalk konnte auler-
dem nachgewiesen werden. Aufgrund fazieller Untersuchungen wurden weitere, bislang nicht aus-
gehaltene Storungen (bzw. ein Stérungskomplex) im Unteren Muschelkalk diagnostiziert. Fur die 6
genannten Profilabschnitte wurde eine stratigraphische Aufeinanderfolge rekonstruiert, die tekto-
nische Prozesse (im Unteren Muschelkalk vorwiegend im Sinne von Abschiebungen) bis hin zur
Ausdiinnung der Schichtenabfolge des Unteren Muschelkalkes [4] erklart werden kann und somit
auf diese hinweist.

Aufgrund der speziellen Ausbildung der Jena Formation und der lokalen Lagerungsverhaltnisse
wurden biostratigraphische, lithostratigraphische und 0Okostratigraphische Ansatze miteinander
kombiniert und fihrten zu dem vorgelegten Modell.

Die Profilabfolge belegt eine Sedimentation auf einem flachen niedrigenergetischen Karbonat-
schelf mit tempestitischen Einflissen. Die fazielle Differenzierung war eher schwach (Rampe).
Geringe Meeresspiegelschwankungen flihrten zu Milieudnderungen hinsichtlich Salinitat, Lebewelt
und Sedimenttyp, die flrr regionale Korrelationszwecke benutzt werden kénnen.

Die Sedimente unterlagen einer markanten diagenetischen Uberpragung, welche eine Beeintrach-
tigung der Erhaltung karbonatischer Biota sowie eine abschnittsweise Impragnierung durch neo-
morphe Sulfat-Minerale einschlie3t. Letzteres wird auf Mobilisierungen entsprechender Fluida des
Zechsteins relativ zeitig in der Diagenese zuruckgefuhrt.
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ANHANG 1.2 MIKROPALAONTOLOGISCHE BEARBEITUNG
Anhang 1.2.1 Conodonten

Abbildung A - 23
Abb. 1 — 16: REM-Aufnahmen, Abb. 17 — 18: lichtmikroskopische Aufnahmen.

Abb. 1:
Abb. 2:

Neohindeodella triassica triassica (Probe: P237-1/51)
Neohindeodella triassica triassica (Probe: P237-1/52)

Mikrofossilbefund — Conodonten (Tafel 1)
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Abb. 3:  Neohindeodella triassica kobayashi (Probe: P237-1/50)
Abb. 4: Neohindeodella triassica riegeli (Probe: P237-1/69)
Abb. 5: Neohindeodella triassica riegeli (Probe: P237-1/65)
Abb. 6: Neohindeodella nevadensis (Probe: P237-1/69)
Abb. 7:  Neohindeodella nevadensis (Probe: P237-1/69)
Abb. 8: Neohindeodella nevadensis (Probe: P237-1/74)
Abb. 9: Neospathodus germanicus (Probe: P237-1/52)
Abb. 10: Neospathodus koeckeli (Probe: P237-1/74)
Abb. 11: Metalonchodina magnidentata (Probe: P237-1/68)
Abb. 12: Metalonchodina magnidentata (Probe: P237-1/69)
Abb. 13: Chirodella dinodoides (Probe: P237-1/69)
Abb. 14: Chirodella dinodoides (Probe: P237-1/69)
Abb. 15: Diplododella thuringensis (Probe: P237-1/69)
Abb. 16: Enantiognathus latus (Probe: P237-1/69)
Abb. 17: Ubersichtsbild einer Conodontenauswahl aus Probe P237-1/69
Abb. 18: Ubersichtsbild einer Conodontenauswahl aus Probe P237-1/55
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Anhang 1.2.2  Foraminiferen

Abbildung A - 24

Abb. 1:
Abb. 2:

Ammodiscus parapriscus (Probe P237-1/12)
Involutinina sp. (Probe P237-1/33)

Mikrofossilbefund — Foraminiferen (Tafel 2)
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Abb. 3:  Nodosinella sp. (Probe P237-1/03)
Abb. 4. Earlandia sp. (Probe P237-1/28)
Abb. 5:  Frondicularia woodwardi (Probe P237-1/04)
Abb. 6:  Frondicularia woodwardi (Probe P237-1/33)
Abb. 7:  Glomospira roesingi (Probe P237-1/30)
Abb. 8:  Glomospirella ?triphonensis (Probe P237-1/24)
Abb. 9: Glomospirella ?triphonensis (Probe P237-1/29)
Abb. 10: Glomospira roesingi (Probe P237-1/30)
Abb. 11: Glomospira roesingi (Probe P237-1/27)
Abb. 12: Glomospira roesingi (Probe P237-1/34)
Abb. 13: Glomospira aff. kuthani (Probe P237-1/30)
Abb. 14: Glomospira aff. kuthani (Probe P237-1/29)
Abb. 15: Glomospira aff. kuthani (Probe P237-1/28)
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Anhang 1.2.3  Sonstige Biota und Ichnia (Tafel 3)

Abbildung A - 25 Mikrofossilbefund — Sonstige Biota und Ichnia (Tafel 3)

Abb. 1:  Mikrofossilien und Bioturbation (Fillung = unterer Bildrand), Probe P237-1/17. Schaler
(Foraminifere Frondicularia woodwardi, Ostrakoden) nahe Bioturbation durch Kompak-
tion der Matrix parallel zur Wandung des frihdiagenetisch zementierten Grabgangs
(Planolites isp.) ausgerichtet.
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Abb. 2:

Abb. 3:

Abb. 4:

Abb. 5:

Abb. 6:

Abb. 7:

Abb. 8:

Abb. 9:

Mikrofossilien und Schichtungsphanomene in Probe P237-1/31: Schaler (Foraminifere,
Ostrakoden-Einzelklappen) sind horizontal eingebettet. Ostrakoden weisen mit bevor-
zugt gewodlbt-unten-Orientierung auf sehr niedrigenergetische Verhaltnisse hin (,abreg-
nen“). Das Auftreten einiger gewolbt-oben-Orientierungen und deutliche Ausrichtung der
Foraminifere deuten schwache Bodenstromungen an.

Mikrofossilien und Schichtungsph@anomen in Probe P237-1/40. Vertikale Verteilung der
Schaler (Muschel-Einzelklappen, undef. feiner Schaler-Bruch) zeigt Gradierung (fining
upward) = ,turbiditische Sedimentation im ?distalsten Bereich eines Tempestits.
Mikrofossilien in Probe P237-1/33. Allochthone Ostrakoden-Klappen und abschnitts-
weise haufige allochthone Echinodermen-Sklerite (Platten, Segmente; nicht eindeutig
zuzuordnen). Sie sind exzellente Anzeiger normalmariner/offen-mariner Verhaltnisse.
Spurenfossil Planolites isp. im Dunnschliff (Probe P237-1/05). Internsediment unter-
scheidet sich nicht grundlegend vom Umgebungssediment, wurde jedoch véllig anders
zementiert (frihdiagenetisch) und stellt biologisch bedingt ein ,Kondensat“ aus gréberen
Bestandteilen des Ursprungssediments dar. Feine Drucklésungssuturen umflielen die
Lebensspur, deren untere Begrenzung eine deutliche Barriere fur die Drucklésungsfront
darstellte, was dort zu einer ausgepragteren Sutur flihrte.

Fischzahn mit Schneidkanten (evtl. Jager), Probe P237-1/35. Neben den zahlreichen
Mikro-Invertebratenresten treten in komponentenreicheren Lagen/Profilabschnitten im-
mer auch Vertebratenreste auf. Diese sind klein und oft zerbrochen. Das dargestellte Bi-
ogen stammt aus einem Sediment (grainstone) in typischer Schaumkalk-Fazies.
Diagenetischer neomorpher Gipskristall in Probe P237-1/06. In verschiedenen Be-
reichen des Profils sind derartige diagenetische Sulfat-Neubildungen, mitunter haufig,
anzutreffen. Sie bewirken eine mitunter auffallige sekundare Porositat des Gesteins. Als
Sulfat-Quelle dienten Zechstein-Sedimente.

Mit Schaler-Bruch und Peloiden verfiilltes Gastropoden-Gehause innerhalb eines groRe-
ren Grabbaus (Probe P237-1/40).

Typisches Schnittbild eines Gastropoden-Gehauses, hier mit geopetaler Fullung (,fossile
Wasserwaage®) innerhalb einer tempestitischen Schilllage (Probe P237-1/42).
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Anhang 1.2.4 Anschliffe

Abbildung A - 26 Anschliffe (Tafel 4)

Abb. 1:  Unregelmallig wellig geschichteter, mikritischer Mergelkalk; typische ,Wellenkalk-Fa-
zies®; intensiv durch Planolithes isp. (Pl) und Rhizocorallium isp. (Rh) bioturbiert; beide
Spuren z.T. mit Kotpillen in der Verflllung; Rhizocorallium isp. mit typischen Spreiten
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(Sp); die horizontal auftretenden Ichnia weisen auf diskontinuierliche, sporadische Be-
siedelungsphasen hin; Spuren nur beispielhaft gekennzeichnet. (Probe P237-1/99)
Abb. 2: Uneben geschichteter, mikritischer Mergelkalk; typische ,Wellenkalk-Fazies®; intensiv
durch Planolithes isp. (PI) und Rhizocorallium isp. (Rh) bioturbiert; beide Spuren z.T. mit
Kotpillen in der Verflllung; Spuren nur beispielhaft gekennzeichnet. (Probe P237-1/100)
Abb. 3:  Leicht uneben geschichteter, dolomitischer, mikritischer Mergelkalk; Spurenfossilfauna
durch Rhizocorallium isp. (Rh) dominiert (deutlich mit Kotpillen in der Verflllung); Spuren
nur beispielhaft gekennzeichnet. (Probe P237-1/101)
Abb. 4: Leicht uneben geschichteter, mikritischer Mergelkalk mit auskeilender Kalksteinlage in

Schaumkalkfazies (Sk; Barre-Randbereich); Spurenfossilfauna durch Rhizocorallium isp.
(Rh) dominiert (deutlich mit Kotpillen in der Verfillung); Spuren nur beispielhaft gekenn-
zeichnet. (Probe P237-1/102)
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Anhang 1.2.5 Kernsticke

Abbildung A - 27 Kernstiicke (Tafel 5)

Abb. 1:  Neoschizodus laevigatus, eine flach-infaunal grabende Muschel hier aus dem Bereich
der tieferen Schaumkalkzone.
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Abb. 2:  Spurenfossil Planolites isp. parallel zur Schichtung in dreidimensionaler Erhaltung (leicht
kompaktiert). Oberer Wellenkalk.
Abb. 3: Mit Calcit ausgekleideter Losungshohlraum einer friihdiagenetisch gebildeten Sulfat-
Knolle in fossilfreiem, feingeschichtetem, dolomitischem Kalkstein. Unterer Bereich des
Mittleren Muschelkalks.
Abb. 4: Tempestit-Schilllage im Wellenkalk. Biogene stark von Mollusken (v.a. Pelecypoden und
Gastropoden) dominiert. Oberer Wellenkalk.
Abb. 5:  Spurenfossil Planolites isp. liegt parallel in der Schichtung. Wellenkalk-Schichten auf-
grund von Halotektonik senkrecht stehend. Oberer Wellenkalk.
Abb. 6: Wellenkalk-Kernabschnitt mit typischer Bioturbation durch Planolites isp. und

Rhizocorallium isp. mit charakteristischer Kotpillen-Verfullung. Oberer Wellenkalk.
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ANHANG 2 SCHLIFFPROTOKOLLE
ANHANG 2.1 PROBE P237-1/1

Allgemeine Angaben

Mikropaldontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/1
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich SE [mv. AP] 15;’2;
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - Mergelkalkstein / fossilfihrender Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dunnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/64
Praparation
Ergebnisse .
Ansp_ra)che: bioclastic mud- / wackestone (Mergelkalkstein / fossilfihrender Kalk- P237-1/001
stein). .

Lithologie: unregelmaflige Wechsellagerung von mud- und wackestone, Matrix
mikritisch, Biogengehalt < 10%, vollstéandig rekristallisierte Peloide (?Kotpillen,
?0o0ide), bioturbat.

Paldontologie: einklappig erhaltene Zweischaler haufig (Bruch [1-10 mm]:
Muscheln, Brachiopoden, unorientiert), gelegentlich kleine Gastropoden
(Turbonilla), gelegentlich Echinodermen-Sklerite, selten pyrit. Kerne kleinwich-
siger orthostyler und spiraliger benthischer Foraminiferen (sehr schlecht erhal-
ten), Ichnia: Palaeophycus isp.

Anmerkungen: in cm-Abstanden deutliche sub-mm-starke Druckldsungssuturen.

Faziesinterpretation: kalkig-mergelige Hintergrundsedimentation eines niedrig-
energetischen, geschiitzten, bioturbierten flachmarinen Bereiches, mit tempora-
rem tempestitischen Eintrag schillreichen Sedimentes des offenen Schelfs.

Anm.: Die Orientierung aller im Untersuchungsprotokoll dargestellten Duinn-

schliffbilder entspricht jener der originalen Beschriftung des jeweiligen
Schiliffes (und nicht der geologischen Orientierung).
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ANHANG 2.2  PROBE P237-1/2

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/2
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich  oc—— [m v. AP] 132128
Probemasse [ka]
Lithologie / Petrographie - Mergelkalkstein / fossilflihrender Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / } Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/50
Praparation
Ergebnisse

P237-1/002

Ansprache: mud- / bioclastic pack-grainstone (Mergelkalkstein / fossilfihrender Kalk-
stein), grau-blauer Wellenkalk.

Lithologie: zyklische Folge von mud-/grainstone Sequenzen (ca. 3 cm), Basis ps/gs
stets scharf (schillreicher pack- bis grainstone) mit flieRendem Ubergang in fossil-
freien mudstone, Matrix mikritisch, vereinzelt Ichnia.

Paldontologie: Fossilfiihrung (bis auf Ichnia) ausschlief3lich im pack-/grainstone, sehr
kleine einklappig erhaltene Zweischaler (Bruch, subhorizontal orientiert), vereinzelt
Echinodermen-Sklerite, pyrit. Kerne kleinwlchsiger benthischer orthostyler
(,nodosarider®) und spiraliger Foraminiferen (schlecht erhalten): Nodosinella sp.,
Glomospira roesingi;, zweiklappige Ostrakoden, Ichnia: Planolites isp. (auRerhalb
Schliff)

Anmerkungen: leichte Uberpriagung durch Drucklésung (undeutlich suturiert), diage-
netische Verstarkung der Schichtung.

Faziesinterpretation: kalkig-mergelige Hintergrundsedimentation eines niedrigenerge-
tischen, schwach bioturbierten flachmarinen Bereiches mit regelmaRig-temporarem
Eintrag schillreichen Sedimentes des offenen Schelfs durch zyklisch auftretende
Tempestite.
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ANHANG 2.3  PROBE P237-1/3

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/3
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS
Probenart BS
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] 132?6
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - Mergelkalkstein / fossilfihrender Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / } Dinnschliff (50 x 75 mm), s. auch P237-1/51
Praparation
Ergebnisse (Taf. 2/3)
Ansprache: mud- / bioclastic pack-grainstone (Mergelkalkstein / fossilfiihrender Kalk- P237-1/003
stein), grau-blauer Wellenkalk. — e

Lithologie: zyklische Folge von mud-/grainstone Sequenzen im cm-Bereich, Basis
stets scharf (schillreicher pack- bis grainstone) mit flieRendem Ubergang in fossil-
freien mudstone, Matrix mikritisch, vereinzelt aktiv verfillte Ichnia in mergeligen Ab-
schnitten (vor Kompaktion angelegt).

Paldontologie: Fossilfiihrung (bis auf Ichnia) ausschlieRlich im pack-/grainstone, sehr
kleiner Schaler-Bruch (subhorizontal orientiert), haufig kleinwilichsige zumeist spira-
lige (selten orthostyle) benthische Foraminiferen (schlecht erhalten): Glomospira
roesingi, G. aff. kuthani, Nodosinella sp. (v.a. im tieferen Bereich der grainstone-
Lagen), in Mergelabschnitten selten zweiklappige Ostrakoden, Ichnia: Planolites
isp.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (undeutlich suturiert), sehr
kleine neomorphe Pyrit-Framboide.

Faziesinterpretation: kalkig-mergelige Hintergrundsedimentation eines niedrigener-
getischen flachmarinen Bereiches mit regelmaRig-temporarem Eintrag schillreichen
Sedimentes des offenen Schelfs durch zyklisch auftretende Tempestite, Neube-
siedelung und Bioturbation jeweils nach Tempestitschittung; typ. Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.4  PROBE P237-1/4

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung ;I;/Ir:klgorgsleénogt;slo“%iljssc:ctl;}rka;tlilgsraphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

B s sat oot sorbesn Soeibenige e
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/4

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] gg?g

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - Mergelkalkstein / fossilflihrender Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/52
Praparation

Ergebnisse (Taf. 2/5)

Ansprache: mud- / bioclastic pack-grainstone (Mergelkalkstein / fossilfiihrender Kalk-
stein), grau-blauer Wellenkalk.

Lithologie: zyklische Folge von mud-/grainstone Sequenzen im 1-2 cm-Bereich, Basis
stets scharf (schillreicher pack- bis grainstone) mit Erosionsanzeigern und nachfol-
gendem flieBenden Ubergang in fossilfreien mudstone, Matrix mikritisch, vereinzelt
Ichnia, gelegentlich Calcisphéaren (rekristallisierte Peloide).

Paldontologie: Fossilfihrung gehauft im pack-/grainstone: sehr kleiner Schaler-Bruch
(subhorizontal), haufig kleinwilichsige benthische Foraminiferen (allochthon):
Frondicularia woodwardi; haufig einklappig erhaltene Ostrakoden, schlecht erhalte-
ner organ. Detritus (?Algen), Ichnia in mergeligen Bereichen: Planolites isp. (z.T
kompaktiert, in tieferen Stockwerken).

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (undeutlich suturiert), sehr
kleine neomorphe Pyrit-Framboide.

Faziesinterpretation: kalkig-mergelige Hintergrundsedimentation eines niedrigener-
getischen flachmarinen Bereiches mit regelmaRig-temporarem Eintrag schillreichen
Sedimentes des offenen Schelfs durch zyklisch auftretende Tempestite, Neube-
siedelung und Bioturbation jeweils nach Tempestitschittung.

P237-1/004




s Schachtanlage Asse II: Konzeptplanung fur einen weiteren Schacht

&w’\ Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T e (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15

Projekt PSP-Element | Aufgabe | UA Lfd. Nr. Rev. Seite: 64 163
NAAN | NNNNNNNN | AAAA | AA NNNN NN elte: 54 von
9A 23440000 HS RB 0001 00 Stand: 24.04.2014

ANHANG 2.5 PROBE P237-1/5

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/5
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] gggg
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - schwach biogenflihrender Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/65
Praparation

Ergebnisse (Taf. 3/5)

Ansprache: bioclastic mudstone (schwach biogenfiihrender Kalkstein), Wellenkalk.

Lithologie: Matrix mikritisch, vereinzelt Ichnia (Bioklastkalk-Fillung), gelegentlich sehr
kleine biogene Komponenten in nicht-aushaltenden sehr diinnen Lagen (fast Ein-
zelkornlagen), gel. aber auffallig: schwach gerundete vollstdndig rekristallisierte
Klasten im sub-mm-Bereich (?Echinodermen-Sklerite, ?Lithoklasten), schwach an-
gedeutete Zyklen im cm-Bereich (leichte Erhéhung tng. Materials).

Paldontologie: sehr kleiner Schaler-Bruch (subhorizontal bis orientierungslos), eine
einzelne kleinwiichsige planspirale benthische Foraminifere (schlecht erhalten),
gelegentlich Ostrakoden-Klappen, gel. organ. Detritus (Palynomorphe), Ichnia in
mergeligen Bereichen: Palaeophycus isp.

Anmerkungen: leichte Uberpridgung durch Drucklésung (zumeist undeutlich, gele-
gentlich aber deutlich suturiert), sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide, o.g.
schwache Zyklizitat: Diageneseeffekt.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
offenen flachmarinen Bereiches mit moderatem kontinuierlichem Eintrag von Mate-
rial des offenen Schelfs.

P237-1/005
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ANHANG 2.6 PROBE P237-1/6

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/6
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] 11222
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/66
Praparation

Ergebnisse (Taf. 3/7)

Ansprache: mudstone (Kalkstein), heller gelblich-grauer Wellenkalk. P237-1/006

Lithologie: Matrix mikritisch, sehr selten sehr kleine Biogene (unregelmaRig verteilt), 3
gel. aber auffallig: schwach gerundete vollstandig rekristallisierte Komponenten im
sub-mm-Bereich (auffallig eckig [monoklin], aber auch rundlich (Neomorphosen, ggf.
zzgl. ?Bioklasten und ?Lithoklasten), im sub-cm-Bereich wellige Textur durch leichte
Erhéhung tng. Materials (keine eindeutige Bioturbation: - Diagenese).

Paldontologie: nahezu fossilfrei, gelegentlich sehr kleine isolierte allochthone Ostra-
koden-Klappen (gewdlbt-oben / gewdlbt-unten).

Anmerkungen: leichte Uberprégung durch Druckldsung (zumeist undeutlich, gelegent-
lich aber deutlich suturiert), sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), 0.g.
monokline Komponenten: diagenetische Gips-Neomorphosen verdrangen Calcit.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
und dtl. restrikten flachmarinen Bereiches, kaum Eintrag von allochthonem Material,
?zeitliche Anlage Neomorphosen (frih- oder spatdiagenetisch), Fehlen autoch-
thoner Fauna - Anzeiger erhdhter Salinitat; typ. restrikte Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.7  PROBE P237-1/7

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/7
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] 11235
Probemasse [ka]
Lithologie / Petrographie - Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/67
Praparation
Ergebnisse
Ansprache: mudstone (Kalkstein), grau-blauer Wellenkalk. P237-1/007
Lithologie: Matrix mikritisch, gel. sehr kleine Biogene (in unscharfen Lagen gehauft), ;

gel. auffallig: schwach gerundete vollstandig rekristallisierte Komponenten im sub-
mm-Bereich (auffallig eckig [monoklin], aber auch rundlich (Neomorphosen, zzgl.
?Bioklasten/?Lithoklasten), im sub-cm-Bereich durch leichte Erhéhung tng. Materials
und Biogenfiihrung undeutlich nicht stark wellig stratifiziert, sub-cm-Kalkstein-Lage
(= grofRRe Bioturbation-Fullung, sparitisch-kristallin) mit Mollusken (bis 1 cm).

Palédontologie: mudstone nahezu fossilfrei, gel. sehr kleine isolierte allochthone Ostra-
koden-Klappen (gewodlbt-oben / gewdlbt-unten), in Sparitlagen (Ichnia-Fullung;
Rhizocorallium isp., Planolites isp.) nahezu ausschlieflich primar aragonitische
Mollusken (Gastropoden).

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (zumeist undeutlich, gelegent-
lich aber deutlich suturiert), sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), 0.g.
monokline Komponenten: diagenetische Gips-Neomorphosen verdrangen Calcit.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
und restrikten flachmarinen Bereiches, gelegentlich Eintrag von allochthonem Bio-
gen-Material (v.a. Tempestite), Neomorphosen (frih- bis spatdiagenetisch), erhéhter
Salinitat; Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.8  PROBE P237-1/8

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/8
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich  oc—— [m v. AP] 1122?
Probemasse [ka]
Lithologie / Petrographie - Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/68
Praparation
Ergebnisse
Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein), grau-blauer Wellenkalk. P237-1/008

Lithologie: Matrix mikritisch, selten sehr kleine Biogene (dispers verteilt), gel. aber
auffallig: schwach gerundete vollstandig rekristallisierte Komponenten im sub-mm-
Bereich (auffallig eckig [monoklin], aber auch rundlich (Neomorphosen, ggf. zzgl.
?Bioklasten), im sub-cm-Bereich durch leichte Erhéhung tng. Materials und Bio-
genflhrung undeutlich stratifiziert.

Paldontologie: mudstone nahezu fossilfrei, eine einzelne orthostyle Foraminifere (Py-
ritkern), gelegentlich sehr kleine isolierte allochthone Ostrakoden-Klappen (gewdlbt-
oben / gewdlbt-unten), selten primar aragonitische Mollusken (Gastropoden) bis 1
cm, undeutlich bioturbat.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), neben den allge-
genwartigen Vertikalstylolithen treten auch Horizontalstylolithe auf, sehr kleine neo-
morphe Pyrit-Framboide (dispers), diagenetische Gips-Neomorphosen verdrangen
Calcit.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
und mglw. leicht restrikten flachmarinen Bereiches, gelegentlich Eintrag von al-
lochthonem Biogen-Material, offen-(semi-restrikt)lagunar; typ. Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.9 PROBE P237-1/9

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/9
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] 11821
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/80
Praparation
Ergebnisse

Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein), grau-blauer Wellenkalk. P237-1/009

Lithologie: Matrix mikritisch, gel. sehr kleine Biogene (dispers verteilt), gel. schwach ™= - -
gerundete vollstandig rekristallisierte Komponenten im sub-mm-Bereich (auffallig
eckig [monoklin], aber auch rundlich (Neomorphosen, ggf. zzgl. ?Bioklasten), im
sub-cm-Bereich durch leichte Erhéhung tng. Materials und Biogenfiihrung undeut-
lich stratifiziert (schwach wellig, Autozyklen).

Paldontologie: mudstone nahezu fossilfrei, gelegentlich sehr kleine isolierte al-
lochthone  Ostrakoden-Klappen (gewdlbt-oben / gewdlbt-unten), selten
zweiklappige kleine Ostrakoden, selten kleinstiickiger Muschel-Bruch (< 1 mm-
Bereich), lagenweise bioturbat (auerhalb Schliff).

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), 0.g Autozyklen
durch digenetic bedding, sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), diage-
netische Gips-Neomorphosen verdrangen Calcit.

Faziesinterpretation: ~mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigener-
getischen und mglw. restrikten flachmarinen Bereiches, gelegentlich Eintrag von
allochthonem Biogen-Material, offen- bis schwach restrikt-lagunar; typ. Wellen-
kalkfazies.
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ANHANG 2.10 PROBE P237-1/10

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchung

sverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/10
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] 1888;
Probemasse [kl 5
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) s. auch P237-1/81 & P237-1/99
Praparation

Ergebnisse

Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein), Wellenkalk.

Lithologie: Matrix mikritisch, im sub-cm-Bereich durch Erhéhung tng. Materials und Bioturbation (parallel zur Schichtung)
subhorizontal wellig stratifiziert.

Paldontologie: starke Bioturbation durch cm-starke Planolites isp. und Rhizocorallium isp., letzteres mit pelloidaler Ver-
fullung (Kotpillen, Spreiten), Ichnia zumeist parallel zur Schichtung und in Horizonten gehauft.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), 0.g Autozyklen durch digenetic bedding.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen flachmarinen Bereiches mit zyli-
scher Sedimentation/Zementation (Ichnia-Verteilung!), niedrig-energetische Schelf- bis lagunare Sedimentation.
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ANHANG 2.11 PROBE P237-1/11

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/11
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] 18522
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/82
Praparation
Ergebnisse
Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein), grau-blauer/griinlich-gelber Wellenkalk. P237-1/011

Lithologie: Matrix mikritisch, gel. sehr kleine Biogene (dispers verteilt), gel. schwach
gerundete vollstandig rekristallisierte Komponenten im sub-mm-Bereich (auffallig
eckig, aber auch rundlich (Neomorphosen, ggf. zzgl. ?Bioklasten), im sub-cm-
Bereich durch Erhéhung tng. Materials und undeutliche schwache Bioturbation,
leicht uneben stratifiziert (nicht so stark ,wellig®).

Paldontologie: mudstone fossilarm, sehr kleine isolierte allochthone Ostrakoden-Klap-
pen (gewdlbt-oben / gewdlbt-unten), selten zweiklappige kleine Ostrakoden und
sehr kleine juvenile Muscheln.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), o.g Autozyklen
durch digenetic bedding, sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), diage-
netische Gips-Neomorphosen verdrangen Calcit.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
flachmarinen restrikten Bereiches, gelegentlich sehr geringer Eintrag von alloch-
thonem Biogen-Material, offen- bis schwach restrikt-lagunar.
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ANHANG 2.12 PROBE P237-1/12

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
B e e s Srvbonsge o oD
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/12
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich  oc—— [m v. AP] 188;25
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/83
Praparation

Ergebnisse (Taf. 2/1)

Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein).

Lithologie: grau-blauer, Matrix mikritisch, sehr selten sehr kleine Biogene (fast aus-
schlieBlich in mergeligen Drucklésungs-Bandern), selten schwach gerundete voll-
standig rekristallisierte Komponenten im sub-mm-Bereich (auffallig eckig, aber auch
rundlich: Neomorphosen, ggf. zzgl. ?Bioklasten), im sub-cm-Bereich durch Erho-
hung tng. Materials und Biogenfuihrung wellig stratifiziert.

Paldontologie: mudstone fossilarm, sehr kleine isolierte allochthone Ostrakoden-
Klappen (gewdlbt-oben / gewdlbt-unten), zwei kleinwiichsige Foraminiferen (plan-
spiral: Ammodiscus parapriscus und orthostyl ,nodosarid“), Bioturbation (Planolites
isp.) undeutlich.

Anmerkungen: leichte Uberpréagung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), Welligkeit eher durch differen-
zierte Kompaktion (Friihdiagenese) als durch Bioturbation verursacht, diagenetische
Gips-Neomorphosen verdrangen Calcit.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
flachmarinen restrikten Bereiches, gelegentlich geringer Eintrag von allochthonem
Material aus offen-marinem Bereich, schwach restrikt-lagunar; typ. Wellenkalkfa-
zies.

P237-1/012
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ANHANG 2.13 PROBE P237-1/13

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/13
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich [ oc—— [m v. AP] gg:gg
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm): Bezeichnung auf Schliff > P237-1/13A, (P237-
Praparation 1/13B = Probennummer P237-1/103); s. auch P237-1/84
Ergebnisse

Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein), grau-blauer Wellenkalk. P237-1/013

Lithologie: Matrix mikritisch, kleine Biogene v.a. in mergeligen / tng. Suturen gehauft,

im cm- bis sub-cm-Bereich durch Erhéhung tng. Materials (diagenetisch) und Biotur-
bation wellig stratifiziert.

Paldontologie: mudstone schwach fossilfiihrend, kleine isolierte allochthone Ostrako-
den-Klappen (gewodlbt-oben / gewdlbt-unten), gel. kleine allochthone Mollusken
(Gastropoden), gel. allochthoner Bruch von kleinen unorientierten Mollusken (Mu-
scheln), Bioturbation undeutlich.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers).

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
flachmarinen Bereiches, geringe Sedimentationsrate, gelegentlich geringer Eintrag
von allochthonem Material aus offen-marinem Bereich, innerer Schelf bis lagunar;
typ. Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.14 PROBE P237-1/14

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/14

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja
. OK 94,87

Probenahmebereich UK [mv. AP] 94.89

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/85
Praparation

Ergebnisse

Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein), grau-blauer Wellenkalk.

Lithologie: Matrix mikritisch, kleine Biogene v.a. in mergeligen tng. Suturen gehauft,
im cm- bis sub-cm-Bereich durch Erh6hung tng. Materials (diagenetisch) und Bio-
turbation wellig stratifiziert.

Paldontologie: mudstone schwach fossilfihrend, kleine isolierte allochthone Ostrako-
den-Klappen (gewdlbt-oben / gewdlbt-unten), selten allochthone nodosaride Fora-
miniferen, gel. allochthoner Bruch von kleinen unorientierten Mollusken (Muscheln),
Bioturbation deutlich (u.a. kompaktierter Palaeophycus isp.).

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), tng. Druckldésungssuturen mit dtl.
internen Defomationsanzeigern (Halotektonik).

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigener-
getischen flachmarinen Bereiches, geringe Sedimentationsrate, gelegentlich gerin-
ger Eintrag von allochthonem Material aus offen-marinem Bereich, innerer Schelf
bis lagunar.

P237-1/014
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ANHANG 2.15 PROBE P237-1/15

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/15
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich  oc—— [m v. AP] gg:%
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein / Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/53
Praparation
Ergebnisse
Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein / Kalkstein), grau-blauer Wellenkalk. P237-1/015

Lithologie: Matrix mikritisch, gel. kleine Biogene v.a. in mergeligen / tng. Suturen, im
cm- bis sub-cm-Bereich durch Erhéhung tng. Materials (diagenetisch) und Bioturba-
tion wellig stratifiziert, idiomorphe Komponenten im sub-mm-Bereich (Neomorpho-
sen) entlang tng. Suturen und Risse, sek. hardgrounds.

Paldontologie: mudstone Bereiche schwach fossilfihrend, gel. kleine isolierte al-
lochthone Ostrakoden-Klappen (gewdlbt-oben / gewdlbt-unten), gel. allochthoner
Bruch von kleinen unorientierten Mollusken (Muscheln), Bioturbation sehr stark
(Planolites isp., Rhizocorallium isp.).

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), tng. Drucklésungssuturen als
Bahnen diagenet. Lésungen, o.g. Neomorphosen: diagenetischer Gips.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
flachmarinen Bereiches, geringe Sedimentationsrate, geringer Eintrag von al-
lochthonem Material aus offen-marinem Bereich, intensiv invertebrat besiedelt, inne-
rer Schelf bis lagunar; typ. Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.16 PROBE P237-1/16

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/16
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] gggg
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein / Kalkstein
Stratigraphie - muW3, Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/69
Praparation
Ergebnisse
Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein / Kalkstein), grau-blauer Wellenkalk. P237-1/016

Lithologie: Matrix mikritisch, viele kleine Biogene in mergeligen / tng. Bereichen und
in Bautenfiillungen, im mm- bis 1 cm-Bereich durch Erhéhung tng. Materials (diage-
netisch) und Bioturbation leicht wellig stratifiziert, selten idiomorphe Komponenten
im sub-mm-Bereich (Neomorphosen) entlang tng. Suturen und Risse. sek.
hardground (durchwiihlt).

Paldontologie: mudstone Bereiche schwach fossilfiihrend, oft kleine isolierte al-
lochthone Ostrakoden-Klappen (gewdlbt-oben / gewdlbt-unten), sehr selten Klein-
foraminiferen in Ichnia, allochthoner Bruch von unorientierten Mollusken (Mu-
scheln), Bioturbation stark (Palaeophycus isp., Rhizocorallium isp.), Spurenfillun-
gen: biogenreicher Sparit (Schalerbruch, Kotpillen) = sek. hardground.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers).

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigener-
getischen flachmarinen Bereiches, geringe Sedimentationsrate, geringer Eintrag
von allochthonem Material aus offen-marinem Bereich, intensiv invertebrat besie-
delt, innerer Schelf bis lagunar; typ. Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.17 PROBE P237-1/17

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
B e e s Srvbonsge o oD
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/117
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich [ o—— [m v. AP] 2%2
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein / Kalkstein
Stratigraphie - muW3, Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/54 & P237-1/100
Praparation

Ergebnisse (Taf. 3/1)

Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein / Kalkstein), grau-blauer Wellenkalk.

Lithologie: Matrix mikritisch, zahlreiche kleine Biogene in mergeligen / tng. Bereichen
und in Bautenfillungen, im cm-Bereich durch tng. Material (diagenetisch) und Bio-
turbation unregelmaRig wellig stratifiziert, selten idiomorphe Komponenten im sub-
mm-Bereich (Neomorphosen) in mergeligen Bereichen (Matrix).

Paldontologie: fossilfiihrend, oft kleine isolierte allochthone Ostrakoden-Klappen (ge-
wolbt-oben / gewdlbt-unten), selten schlecht erhaltene orthostyle Foraminiferen, al-
lochthoner Bruch von unorientierten Mollusken (Muscheln), Bioturbation sehr stark
(Planolites isp., Rhizocorallium isp.), Spurenflllungen: biogenreicher Sparit (Schal-
erbruch, Kotpillen).

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), o.g. Neomorphosen: diagenet.
Gips.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
flachmarinen Bereiches, Eintrag von allochthonem Material aus offen-marinem Be-
reich, intensiv invertebrat besiedelt, innerer Schelf bis lagunar; typ.
Wellenkalkfazies.

P237-1/017
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ANHANG 2.18 PROBE P237-1/18

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/18
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich  oc—— [m v. AP] ;;:g;
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - dolomitischer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hochster Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dunnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/86
Praparation
Ergebnisse
Ansprache: dolomitic mudstone (dolomitischer mergeliger Kalkstein), grau-blauer P237-1/018
Wellenkalk. e ==

Lithologie: Matrix mikritisch, zahlreiche sehr kleine Biogene in unscharf abgegrenzten
Lagen, Bautenfullungen fossilfrei, im cm-Bereich durch tng. Material (diagenetisch)
und Bioturbation unregelmaRig schwach wellig stratifiziert, sek. hardgrounds, sehr
selten idiomorphe Komponenten im sub-mm-Bereich (Neomorphosen) in merge-
ligen Bereichen (Matrix).

Paldontologie: fossilfiihrend in dinnen unscharfen Lagen, sehr haufig (Dominanz)
kleine isolierte allochthone Ostrakoden-Klappen (gewodlbt-oben / gewdlbt-unten), al-
lochthoner Bruch von unorientierten kleinen diinnschaligen Zweischalern, Bioturba-
tion auffallig (Planolites isp., Rhizocorallium isp.) und lagenweise sehr stark, Spu-
renfiilllungen: fossilfreier Sparit.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), Zementation frihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
flachmarinen Bereiches, Ostrakoden-Dominanz kann auf Verbrackung hinweisen,
randmarin-lagunar; typ. Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.19 PROBE P237-1/19

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lr:klgorgsleénogteoslo“%iussc(r:};zﬁrke;tlilgéaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
B o e e oTseen oebones
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/19
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] ;g;g
Probemasse [ka]
Lithologie / Petrographie - dolomitischer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hochster Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/87
Praparation
Ergebnisse
Ansprache: dolomitic mudstone (dolomitisch-mergeliger Kalkstein), gelblich-grauer P237-1/019
Wellenkalk. —

Lithologie: Matrix mikritisch, gel. sehr kleine Biogene unregelmaRig verteilt, Schich-
tung (tng. Anteil) im sub-mm bis mm-Bereich wellig, Bautenfiillungen: fossilfiihren-
der Sparit, Textur im cm-Bereich diagenetisch und durch Bioturbation unregelmaig
schwach wellig stratifiziert, extrem selten idiomorphe Komponenten im sub-mm-
Bereich (Neomorphosen).

Paldontologie: schwach fossilfiihrend in diinnen unscharfen Lagen: kleine isolierte
allochthone Ostrakoden-Klappen (unorientiert), gel. Bioturbation: Palaeophycus isp.
und Rhizocorallium isp. mit Schalerfossilien in Spurenfillungen.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), Zementation friihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenerge-
tischen Bereiches, nahezu alleiniges Auftreten von Ostrakoden kann auf Ver-
brackung hinweisen, randmarin-lagunar / gestresst.
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ANHANG 2.20 PROBE P237-1/20

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber !Il_BeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr: 46, D_-09599 Freiberg,
el. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/20

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] ;ggg

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - dolomitischer mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (hochster Teil [nahe Schaumkalkzone/muS] ), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/70 & P237-1/101
Praparation

Ergebnisse

Ansprache: dolomitic mudstone (dolomitisch-mergeliger Kalkstein), heller leicht gelb-
licher Wellenkalk.

Lithologie: Matrix mikritisch, nahezu fossilfrei, sehr selten kleinstiickiger Schalerbruch,
Schichtung (tng. Anteil) im sub-mm bis mm-Bereich leicht wellig, Bautenfillungen:
fossilfuihrender Sparit, Textur im cm-Bereich diagenetisch und durch Bioturbation
unregelmaBig schwach wellig stratifiziert, extrem selten idiomorphe Komponenten
im sub-mm-Bereich (Neomorphosen).

Paldontologie: schwach fossilflihrend: sehr selten kleine isolierte allochthone Ostra-
koden-Klappen (unorientiert), gel. Bioturbation: Rhizocorallium isp. und Planolites
isp. mit Kotpillen und gel. Schalerbruch.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Druckldsung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), Zementation friihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
Bereiches, nahezu alleiniges Auftreten von Ostrakoden kann auf Verbrackung hin-
weisen, randmarin-lagunar / gestresst; ahnlich Fazies Schaumkalkzone.

P237-1/020
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ANHANG 2.21 PROBE P237-1/21

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung :I;Ar:klgorggleénogteo;o“%ius;;(r:};zﬁrka;tligaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
B o e e oTseen oebones
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/21
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] ;22;
Probemasse [ka]
Lithologie / Petrographie - dolomitischer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hochster Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/71
Praparation
Ergebnisse
Ansprache: dolomitic mudstone (dolomitisch-mergeliger Kalkstein), hell grau-blauer P237-1/021
Wellenkalk.

Lithologie: Matrix mikritisch, nahezu fossilfrei, sehr selten kleinstiickiger Schaler-
bruch, Schichtung (tng. Anteil) im sub-mm bis mm-Bereich leicht wellig, Bautenfiil-
lungen: Sparit, Textur im cm-Bereich diagenetisch und durch Bioturbation unregel-
mafRig schwach wellig stratifiziert, selten idiomorphe Komponenten im sub-mm-
Bereich (Neomorphosen).

Paldontologie: sehr schwach fossilfihrend: sehr selten kleine isolierte allochthone
Ostrakoden-Klappen (unorientiert), Bioturbation: Rhizocorallium isp. und
Palaeophycus isp. mit Kotpillen.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), Zementation friihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigener-
getischen Bereiches, nahezu alleiniges Auftreten von allochthonen Ostrakoden-
Resten kann auf Verbrackung hinweisen, randmarin-lagunar / gestresst.
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ANHANG 2.22 PROBE P237-1/22

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/22
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich [ oc—— [m v. AP] ;g;i
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hochster Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dunnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/72
Praparation
Ergebnisse
Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein), Wellenkalk. P237-1/022
Lithologie: Matrix mikritisch, nahezu fossilfrei, extrem selten kleinstlckiger Schaler- s s—

bruch, Schichtung (tng. Flasern) im sub-mm bis mm-Bereich leicht wellig, schwach
wellig stratifiziert, Bautenfillungen: Sparit, idiomorphe Neomorphosen im sub-mm-
Bereich.

Paldontologie: sehr schwach fossilfiihrend: sehr selten kleine isolierte allochthone
Ostrakoden-Klappen (unorientiert), eine orthostyle Foraminifere, Bioturbation:
Rhizocorallium isp.

Anmerkungen: leichte Uberprégung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), Zementation frihdiagenetisch,
Neomorphosen: Gips.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen
Bereiches, nahezu fossilfreies Sediment deutet auf gestresste Verhaltnisse hin,
?Verbrackung / randmarin-lagunér.
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ANHANG 2.23 PROBE P237-1/23

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/23

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - -
. OK 70,93

Probenahmebereich UK [mv. AP] 70.97

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (hochster Teil [Grenze zu muS] ), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/73
Praparation

Ergebnisse

Ansprache: wackestone (mergeliger Kalkstein).

Lithologie: Matrix mikritisch, haufig kleinstiickiger Schalerbruch, zahlreiche Klasten
rundlich bis unférmig und geldst (Bio- und Lithoklasten) und Hohlrdume zementiert,
Schichtung (tng. Flasern, Drucklésungssuturen) im sub-mm bis mm-Bereich leicht
wellig, schwach wellig stratifiziert, Ansatze von Schragschichtung, Bautenflllungen:
Sparit.

Paldontologie: fossilfiihrend: kleine isolierte allochthone Ostrakoden-Klappen (un-
orientiert), Schaler (Muschelklappen bis 1 cm, Gastropoden, z.T. Bruch), Bioturba-
tion: Rhizocorallium isp. (Fullung mit Kotpillen).

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Druckldsung (suturiert), digenetic bedding,
sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers), Zementation friihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: Sedimentation eines moderat energetischen Bereiches, normal
flachmarine Verhaltnisse hin.

P237-1/023
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ANHANG 2.24 PROBE P237-1/24

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/24
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] 2222
Probemasse [ka]
Lithologie / Petrographie - gelblich-grauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/74
Praparation

Ergebnisse (Taf. 2/8)

Ansprache: pack- bis grainstone (gelblich-grauer mergeliger Kalkstein). P237-1/024

Lithologie: Matrix sparitisch, haufig kleinstiickige Bioklasten, Peloide, Ooide und
Lithoklasten, zahlreiche Klasten geldst und Hohlrdume zementiert, Komponenten
fast ausschlieRlich im sub-mm-Bereich, Schichtung im 2-3 mm-Bereich (durch Ze-
mentation) subhorizontal bis leicht schrag, Schichtung nahezu parallel, Ansatze von
Schragschichtung, keine Bioturbation.

Paldontologie: stark fossilfihrend: Schaler (Muschelklappen, Gastropoden, Scapho-
poden bis 1 cm, z.T. Bruch) in unterschiedlichen Orientierungen, Kotpillen, gel.
trochi- und planspirale Foraminiferen (Glomospirella ?triphonensis, Ammodiscus
parapriscus).

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Druckldsung (suturiert), digenetic bedding,
Zementation friihdiagenetisch, verheilte sekundare Porositat hoch.

Faziesinterpretation: moderat bis etwas erhoht energetischer Bereiches, flach-
offenmarine Verhéltnisse, Untiefen-/Barren-Bereich; typ. Schaumkalkfazies.
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ANHANG 2.25 PROBE P237-1/25

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lr:klgorgsleénogteoslo“%iussccr;r;zﬁrka;tlilg;aphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

B et o eoeat 2075008 nbonnige oD
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/25

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] gg?i

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - gelblicher mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/88

Praparation

Ergebnisse '
Ansprache: mudstone (hellbrauer gel. gelblicher mergeliger Kalkstein). P237-1/025 '

Lithologie: Matrix mikritisch, gel. kleine Bioklasten, im mm- bis 1 cm-Abstand tng.
Bander (Drucklésung) bis zu mehreren mm Stéarke, dadurch Schichtung im mm- bis
cm-Bereich (plattig-wellig), gel. Bioturbation, eine definierte Lage (ca. 1 cm max.)
von Schaumkalk keilt knapp auerhalb des Schliffbereichs aus.

Paldontologie: sehr schwach fossilflihrend (einklappige kleine Ostrakoden, in Biotur-
bation mehr: s.u.) in unterschiedlichen Orientierungen, gel. Bioturbation (u.a.
Planolites isp. mit Kotpillen auRerhalb Schaumkalkfazies), selten spiralige Forami-
niferen (Glomospira aff. kuthani).

Anmerkungen: Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding, Ze-
mentation frihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: schwach energetischer Bereich mit hochenergetischer Schiit-
tungslage, flach-offenmarine Verhéltnisse, marginaler Verzahnungsbereich einer
Barre.
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ANHANG 2.26 PROBE P237-1/26

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lr:klgorgsleénogteoslo“%iussc(r:};zﬁrka;tlilgéaphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

B s sat oot sorbesn Soeibenige e
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/26

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] gjgl

Probemasse [kal

Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/89

Praparation

Ergebnisse '
Ansprache: mudstone (grau-blauer mergeliger Kalkstein). P237-1/026

Lithologie: Matrix mikritisch, gel. kleine Bioklasten, im ca. 1,5 cm-Abstand tng. diinne
Bander (Drucklésung), dadurch Schichtung im cm-Bereich (schwach wellig), biotur-
bat.

Paldontologie: schwach fossilfihrend (einklappige kleine Ostrakoden) in unterschied-
lichen Orientierungen, starke Bioturbation (Rhizocorallium isp., Planolites isp. mit
Kotpillen).

Anmerkungen: Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding, Ze-
mentation frihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: schwach energetischer Bereich, flachmarine restrikte Verhalt-
nisse (Restriktschelf / Lagune). Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.27 PROBE P237-1/27

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lr:klgorgsleénogteoslo“%iussc(r:};zﬁrke;tlilgéaphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

B oy et Foraaes sorbess Sisbongse L o
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/27

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] gggg

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/90

Praparation

Ergebnisse (Taf. 2/11)

Ansprache: mudstone (grau-blauer mergeliger Kalkstein).

Lithologie: Matrix mikritisch, gel. kleine Bioklasten, im cm-Abstand tng. dinne Bander
(Drucklésung), dadurch unruhige Schichtung (schwach wellig), stark bioturbat.

Paldontologie: fossilfihrend: kleine einklappige Ostrakoden und kleinstiickiger Schal-
erbruch, selten orthostyle und trochispirale Foraminiferen (Glomospira roesingi),
starke Bioturbation durch Rhizocorallium isp. und Planolites isp.

Anmerkungen: Uberpragung durch Druckldsung (suturiert, Stylolithe), digenetic bed-
ding, Zementation friihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: schwach energetischer flachmariner Bereich (?lagunar); Wellen-
kalkfazies.

P237-1/027
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ANHANG 2.28 PROBE P237-1/28

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lr:klgorgsleénogteoslo“%iussc(r:};zﬁrka;tlilgéaphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

B T st e aorat 2075608 rabongce
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/28

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] ggj;

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/55

Praparation

Ergebnisse (Taf. 2/4, 2/15)

Ansprache: mud- / wackestone (hellgrauer teilw. gelblicher Kalkstein).

Lithologie: Matrix mikritisch, fossilreich, Biogene in Lagen gehauft, lagenweise An-
klange an Schaumkalkfazies, im mehrere mm- bis cm-Abstand tng. diinne Bander

(Druckldsung), dadurch

Paldontologie: stark fossilfihrend: sehr kleine einklappige Ostrakoden (z.T. massiv in
Lagen), selten orthostyle und trochispirale Foraminiferen (Glomospira aff. kuthani,
Earlandia sp.), starke Bioturbation durch Rhizocorallium isp. und Planolites isp.

Anmerkungen: Uberpragung durch Druckldsung (suturiert, Vertikalstylolithe), dige-
netic bedding, Zementation frihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: schwach energetischer marginaler flachmariner Bereich (lagu-
nar / ?brackig); Anklange an Schaumkalk-Fazies.

unruhige Schichtung (plattiger wirkend, ,chicken wire®).

P237-1/028
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ANHANG 2.29 PROBE P237-1/29

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auttraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/29
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] ggg;
Probemasse [ka]
Lithologie / Petrographie - hellgrauer Kalkstein
Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/56 & P237-1/102
Praparation

Ergebnisse (Taf. 2/9, 2/14)

Ansprache: mudstone (hellgrauer Kalkstein mit gelblichen Zwischenlagen). P237-1/029

Lithologie: Matrix mikritisch, fossilfihrend, Biogene in Lagen gehauft, lagenweise
Schaumkalkfazies (gelblich), im mehrere mm- bis cm-Abstand tng. diinne Bander
(Drucklésung), dadurch unruhige Schichtung (,chicken wire®).

Paldontologie: Fossilfihrung: sehr kleine einklappige Ostrakoden (z.T. gehauft in
Lagen), selten orthostyle, planspirale und gelegentlich trochispirale Foraminiferen
(Frondicularia woodwardi, Glomospirella ?triphonensis, Glomospira roesingi,
?Glomospira aff. kuthani), in Schaumkalklage typ. groRere Schaler (Zweischaler,
Gastropoden), Bioturbation durch Planolites isp.

Anmerkungen: Uberpragung durch Druckldsung (suturiert, Vertikalstylolithe), dige-
netic bedding, Zementation friihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: schwach energetischer flachmariner ?leicht restrikter Verzah-
nungsbereich mit Barrenfazies des Schaumkalks.
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ANHANG 2.30 PROBE P237-1/30

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lr:klgorgsleénogteoslo“%iussc(r:};zﬁrke;tlilgéaphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

B s sat oot sorbesn Soeibenige e
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/30

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] gggi

Probemasse [kal

Lithologie / Petrographie - dolomitischer Kalkstein

Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/57

Praparation

Ergebnisse (Taf. 2/7, 2/10, 2/13)

Ansprache: dolomitic bioclastic mud- bis wackestone (dolomitischer Kalkstein), la-
genweise packstone.

Lithologie: Matrix mikritisch, fossilfiihrend bis fossilreich, Biogene in mehrere mm
starken Lagen gehauft, im mehrere mm- bis cm-Abstand tng. dinne Bander
(Drucklésung), dadurch leicht unruhige Schichtung (,chicken wire“), sub-mm-
Schichtung durch horizontal eingebettete Biogene.

Paldontologie: Fossilfiihrung: sehr kleine einklappige Ostrakoden (z.T. massiv in
Lagen), haufig trochispirale (untergeordnet orthostyle und planspirale) Foraminife-
ren (Glomospira roesingi, Glomospira aff. kuthani, Frondicularia woodwardi), keine
Bioturbation.

Anmerkungen: Uberpragung durch Drucklésung (suturiert, Vertikalstylolithe), dige-
netic bedding, Zementation friihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: schwach energetischer flachmariner Sedimentationsraum des
offenen Marins.
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ANHANG 2.31 PROBE P237-1/31

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lr:klgorgsleénogteoslo“%iussc(r:};zﬁrka;tlilgéaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

B s rosate Earsaen sorsess Dipense e
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/31

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] gg;‘;

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - gelblicher dolomitischer Kalkstein

Stratigraphie ) muOR, Mittlerer Muschelkalk (Grenzbereich Unterer/Mittlerer Muschelkalk

resp. Jena Fm. / Karlstadt Fm.)

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Duannschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/91
Praparation

Ergebnisse (Taf. 3/2)

Ansprache: dolomitic mudstone (heller gelblicher dolomitischer Kalkstein).

Lithologie: Matrix mikritisch mit sehr dinnen leicht linsoiden Sparitllagen:
Wechsellagerung im sub-mm-Bereich (plattig), regelmafRige sub-horizontale
Schichtung im sub-mm-Bereich, cm-Schichtung durch tng. Drucklésungs-
bander suggeriert, fossilfiihrend.

Paldontologie: Fossilfiihrung: isolierte meist einklappig erhaltene allochthone
Ostrakoden (v.a. gewdlbt unten) v.a. in sehr diinnen distinkten Lagen (,Ein-
korn“), gel. allochthone Foraminiferen (horiz. eingebettet, Frondicularia
woodwardi), keine Bioturbation.

Anmerkungen: mm- bis sub-mm starke Drucklésungssuturen im cm-Abstand.

Faziesinterpretation: schwach energetischer evaporitischer Sedimentations-
raum (restrikt).
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ANHANG 2.32 PROBE P237-1/32

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lr:klgorgsleénogteoslo“%iussc(r:};zﬁrke;tlilgéaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

B s sat oot sorbesn Soeibenige e
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/32

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich [ oc—— [m v. AP] jg:;?

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - gelber dolomitischer Kalkstein

Stratigraphie - muOR, Mittlerer Muschelkalk (Karlstadt Fm.)
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/92
Praparation

Ergebnisse
Ansprache: dolomitic mudstone (gelber dolomitischer Kalkstein). P237-1/032 ‘

Lithologie: Matrix sparitisch, fossilfrei, regelmafRige sub-horizontale Schichtung im
sub-mm-Bereich.

Paldontologie: keine Fossilfihrung, keine Bioturbation.

Anmerkungen: verheilte L6sungshohlrdume bis > 1 cm (im Bohrkern bis mehrere cm)
Durchmesser (primar: Sulfat-Knollen), wahrscheinlich stark dedolomitisiert.

Faziesinterpretation: schwach-energetischer evaporitischer Sedimentationsraum
(restrikt); typ. MM-Fazies.
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ANHANG 2.33 PROBE P237-1/33

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/33
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich [ oc—— [m v. AP] j;:%
Probemasse [ka]
Lithologie / Petrographie - gelblicher Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (nahe muS), Jena Fm. nahe Karlstadt Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/75
Praparation

P237-1/033

Ansprache: bioclastic mudstone / packstone (heller gelblicher Kalkstein).

Lithologie: mudstone mit cm-machtigen packstone-Lagen, mudstone: Matrix mikri-
tisch mit sehr feiner leicht welliger unregelmaRiger sub-mm Feinschichtung, fossil-
fuhrend, Calcispharen, bioturbat; packstone: sparitisch, scharfe Basis, unscharfer
Top (kont. Ubergang), fossilfiihrend, Lithoklasten, bioturbat.

Paldontologie: Fossilfihrung mudstone: isolierte einklappig erhaltene (gewdlbt
oben/unten) und komplette Ostrakoden (unorientiert), gel. allochthone nodosaride
und selten andere Foraminiferen: Frondicularia woodwardi, Involutinina sp.; einzel-
ner schlecht erhaltener Bryozoenrest, wenig Schalerbruch, gel. Bioturbation (u.a.
Planolites isp.); Fossilfihrung packstone: isolierte Echinodermer-Sklerite, Schaler-
Bruch, Calcispharen (?rekrist. Ooide), gel. Bioturbation (Planolites isp. mit Kotpillen,
?Teichichnius isp.)

Anmerkungen: -

Faziesinterpretation: niedrig energetischer Sedimentationsraum (geschitzt) mit tem-
porarem Eintrag von Bio- und Lithoklasten aus offen-normalmarinem hoherener-
getischem Bereich.

Ergebnisse (Taf. 2/2, 2/6, 3/4)
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ANHANG 2.34 PROBE P237-1/34

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/34

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] jg?g

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - gelblicher Kalkstein mit grau-blauen Lagen

Stratigraphie - muS, Grenzbereich Jena Fm. / Karlstadt Fm.)

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/58

Praparation

Ergebnisse (Taf. 2/12) |
Arlisprac)he: bioclastic mudstone / packstone (gelblicher Kalkstein mit grau-blauen P237-1/034 ‘

agen).

Lithologie: dtl. stratifiziert; packstone: diinne Lagen (sub-mm) in unregelmagiger sub-
horiz. Feinschichtung mit kleinen Lithoklasten, Bioklasten, sparit Zement, eine 1 cm-
Lage fossilreich (Gastropoden!) - hardground, Kotpillen; mudstone: cm-méachtige
Lagen mit Fossilfihrung, bioturbat.

Paldontologie: FossilfUhrung mudstone: selten allochthone Ostrakodenklappen (un-
orientiert), selten allochthone nodosaride und spiralige Foraminiferen (Nodosinella
sp., Glomospira roesingi); Fossilfihrung packstone: haufig Gastropoden (mono-
typisch Loxonema-Typ), Schaler-Bruch, Kotpillen, Bioturbation (Planolites-Typ).

Anmerkungen: im mudstone sekundare Gips-Pseudomorphosen (neomorph), an
Ubergéngen zum mudstone dtl. Drucklésungssuturen mit Stylolithen.

Faziesinterpretation: hdher energetischer Sedimentationsraum mit Phasen von Ruhe
(restrikt) und solchen von erhdht-energetischem Eintrag (offen-marin); Schaum-
kalkfazies.
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ANHANG 2.35 PROBE P237-1/35

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/35
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich [ oc—— [m v. AP] jg:gg
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - gelber Kalkstein
Stratigraphie - muS (Jena Fm,)
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/76
Praparation

Ergebnisse (Taf. 3/6)

Ansprache: grainstone (gelber Kalkstein). P237-1/035

Lithologie: undeutlich stratifiziert, klastgestiitzt - Komponenten zumeist gelost, T e e ;
Lithoklasten (zumeist sehr klein, gel. groRe mudstone Lithoklasten/hardground-
Intraklasten), Peloide (Meta-Ooide), Bioklasten, sparit. Zement.

Paldontologie: dominierend chaotisch orientierte Mollusken bis > 1 cm (Gastropoden,
einklappige Muscheln [?Neoschizodus sp.]), selten Scaphopoden), Schaler-Bruch,
selten disartikulierte Mikrovertebraten-Reste (Fischzahn).

Anmerkungen: -

Faziesinterpretation: hochenergetischer Sedimentationsraum (Barre) mit niedrigener-
getischen Phasen mit reduzierter Sedimentationsrate (restrikt), offen-marin; typi-
sche Schaumkalkfazies.
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ANHANG 2.36 PROBE P237-1/36

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/36

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja
. OK 43,36

Probenahmebereich UK [mv. AP] 43.39

Probemasse kgl

Lithologie / Petrographie - hellgrauer mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/77
Praparation

Ergebnisse

Ansprache: mudstone (hellgrauer mergeliger Kalkstein).

Lithologie: im 0,5 — 1 cm-Bereich wellig stratifiziert, mikritische Matrix, nahezu
klastenfrei, nahezu fossilfrei, lagenweise stark bioturbat, lagenweise ca. 1 cm mach-
tige hardgrounds (mudstone).

Paldontologie: in Matrix sehr selten kleine Schaler-Reste (einklappige Ostrakoden),
Bioturbation: Rhizocorallium isp. und Planolites isp. (leicht kompaktiert) mit Kotpil-
len.

Anmerkungen: o.g. Stratifizierung durch tng. Drucklésungssuturen.

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum (restrikt) mit temporar
offenen Verhaltnissen und sporadischer Besiedelung: restrikter Flachschelf / La-
gune; Wellenkalkfazies.

P237-1/036
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ANHANG 2.37 PROBE P237-1/37

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung :I;Ar:klgorggleénogteo;o“%ius;:(r:};zﬁrke;tligaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

B e Lot 5o eeige oD
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/37

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] 3889

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/78
Praparation

Ergebnisse

Ansprache: mudstone (grau-blauer mergeliger Kalkstein). P237-1/037

Lithologie: im 0,5 — 2 cm-Bereich wellig stratifiziert, mikritische Matrix, nahezu kom-
ponentenfrei.

Paldontologie: in Matrix extrem selten kleine Ostrakoden-Einzelklappen, Bioturbation?

Anmerkungen: o.g. Stratifizierung durch tng. Druckldsungssuturen (durch differen-
zierte Kompaktion aufgrund undefinierter Bioturbation).

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum (restrikt): restrikter
Flachschelf / Lagune; typ. Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.38 PROBE P237-1/38

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung :I;Ar:klgorggleénogteo;o“%ius;;(r:};zﬁrka;tligaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

B e Lot 5o eeige oD
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/38

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich [ oc—— [m v. AP] gg:;l

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/79
Praparation

Ergebnisse

Ansprache: mudstone (grau-blauer mergeliger Kalkstein). P237-1/038

Lithologie: im 0,5 — 2 cm-Bereich leicht uneben stratifiziert, mikritische Matrix, kom-
ponentenfrei.

Paldontologie: undeutliche Bioturbation.

Anmerkungen: o.g. Stratifizierung durch tng. Druckldésungssuturen (durch autozyk-
lische Kompaktion/Zementation), dispers verteilter Pyrit-Staub.

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum: restrikter Flachschelf
/ Lagune; typ. Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.39 PROBE P237-1/39

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/39
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] gjij
Probemasse [ka]
Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/59
Praparation
Ergebnisse

Ansprache: mudstone (grau-blauer mergeliger Kalkstein). P237-1/039

Lithologie: im 0,5 — 2 cm-Bereich leicht uneben stratifiziert, mikritische Matrix, nahezu -
komponentenfrei, bioturbat.

Paldontologie: sehr selten sehr kleine orthostyle (,nodosaride”) Foraminiferen mit
pyrit. Kern, eine einzige reliktische Schnecke (?Loxonema sp.), Bioturbation:
Planolites isp.

Anmerkungen: o.g. Stratifizierung durch tng. Drucklésungssuturen (durch autozyk-
lische Kompaktion/Zementation) und Bioturbation, dispers verteilter Pyrit.

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum: restrikter Flachschelf
/ Lagune; typ. Wellenkalkfazies.
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ANHANG 2.40 PROBE P237-1/40

Allgemeine Angaben

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/40
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich 1! [m v. AP] gggg
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Duannschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/93
Praparation

Ergebnisse (Taf. 3/3, 3/8)

Ansprache: mudstone (grau-blauer mergeliger Kalkstein).

Lithologie: im 0,5 — 2 cm-Bereich durch tng.-mergelige Bander uneben stratifiziert,
mikritische Matrix, nahezu komponentenfrei, in Bioturbationen jedoch biogenreich,
diinne gradierte Lagen Bioklastlagen (Sohlbank-Typ).

Paldontologie: in o.g. gradierten Lagen und in Bioturbationen Gastropoden und
kleiner undef. Schaler-Bruch, Schnecken anders verfiillt als Matrix (bioklastisch),
stark bioturbat (Planolites isp.), in Matrix (v.a. in Suturen) gel. orthostyle (,nodosa-
ride“) Foraminiferen mit Pyritkern.

Anmerkungen: o.g. Stratifizierung durch tng. Druckldsungssuturen (durch autozyk-
lische Kompaktion/Zementation aufgrund Bioturbation), dispers verteilter Pyrit.

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer ~ Sedimentationsraum:  semi-restrikter
Flachschelf / Lagune; typ. Wellenkalkfazies.

P237-1/040
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ANHANG 2.41 PROBE P237-1/41

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/41

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja
. OK 30,85

Probenahmebereich UK [mv. AP] 309

Probemasse kgl

Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/60
Praparation

Ergebnisse '

Ansprache: mudstone (grau-blauer, leicht griinlich-gerblicher mergeliger Kalkstein).

Lithologie: im 1,5 — 3 cm-Bereich durch tng.-mergelige Bander (bis ca. 0,5 cm) un-
eben stratifiziert, mikritische Matrix, nahezu komponentenfrei, in Bioturbationen je-
doch biogenreich.

Paldontologie: in Bioturbationen Gastropoden (Loxonema-Typ) und kleiner undef.
Schaler-Bruch, bioturbat (Planolites isp., Rhizocorallium isp.), in Matrix extrem sel-
ten Relikte orthostyler Foraminiferen mit Pyritkern.

Anmerkungen: o.g. Stratifizierung durch tng. Druckldsungssuturen (durch autozyk-
lische Kompaktion/Zementation aufgrund Bioturbation), dispers verteilter Pyrit, tng.
Suturen dienen (wie immer) als Bewegungsbahnen spaterer Deformationen (sind
entsprechend starker deformiert als Kalklagen).

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer ~ Sedimentationsraum:  semi-restrikter
Flachschelf / Lagune; typ. Wellenkalkfazies.

P237-1/041
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ANHANG 2.42 PROBE P237-1/42

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/42
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich  okc—— [m v. AP] 32:2‘1‘
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - schwach dolomitischer Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/94
Praparation

Ergebnisse (Taf. 3/9)

Ansprache: dolomitic mudstone (heller gelblicher schwach dolomitischer Kalkstein).

Lithologie: im 1-2 cm-Bereich durch tng. Suturen subhorizontal stratifiziert (gelblich
plattig wirkend), innerhalb der Lagen im sub-mm-Bereich subhorizontal fein-
geschichtet (eher plattig), mikritische Matrix, nahezu komponentenfrei, erosiv
Schillage (ca. 5 cm) eingeschaltet.

Paldontologie: in Schillage nahezu ausschlieBlich Mollusken-Bruch (Muscheln,
Gastropoden mit fossiler Wasserwaage).

Anmerkungen: o.g. Stratifizierung durch lagige Haufung von Dolomitkristallen und
durch tng. Drucklésungssuturen (durch autozyklische Kompaktion/Zementation
aufgrund Bioturbation), dispers verteilter Pyrit.

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum: semi-restrikter
Flachschelf / Lagune mit Schilltempestit; fazielle Anklange an Zwischenfazies in
Schaumkalkzone
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ANHANG 2.43 PROBE P237-1/43

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,
Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)

Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/43
Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS _

DS - ja

. OK 23,51

Probenahmebereich UK [mv. AP] 23.6
Probemasse [ka]
Lithologie / Petrographie - schwach dolomitisch-mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hoherer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / } Dinnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/95
Praparation
Ergebnisse

Ansprache: dolomitic mudstone (gelblicher schwach dolomitisch-mergeliger Kalk-
stein).

Lithologie: im cm-Bereich durch tng.-mergelige Suturen unscharf uneben stratifi-
ziert (leicht plattig, nicht wellig), innerhalb der Lagen im sub-mm-Bereich uneben
feingeschichtet, mikritische Matrix, haufig sehr kleine Bioklasten.

Paldontologie: einklappige sehr kleine Ostrakoden haufig (unorientiert), gel. sehr
kleine orthostyle Foraminiferen, undeutliche schwache Bioturbation.

Anmerkungen: o.g. Stratifizierung durch tng. Drucklésungssuturen (durch autozyk-
lische Kompaktion/Zementation aufgrund Bioturbation), dispers verteilter Pyrit.

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum: semi-restrikter
Flachschelf / Lagune; fazielle Anklange an Zwischenfazies in Schaumkalkzone.

P237-1/04

3

L —
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ANHANG 2.44 PROBE P237-1/44

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lr:klgorgsleénogteoslo“%iussc(r:};zﬁrke;tlilgéaphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

B oy et Foraaes sorbess Sisbongse L o
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/44

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] 31;;

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dunnschliff (50 x 75 mm); s. auch P237-1/96

Praparation

Ergebnisse

Ansprache: mud- bis wackestone (Kalkstein). P237-1/ ‘
Lithologie: im mehrere cm-Bereich durch schwache tng. Suturen schemenhaft ——__ =

stratifiziert, mikritische Matrix, Bioklasten in Bioturbationen.

Paldontologie: Mollusken (bis > 1 cm) und nicht ndher definierbarer kleiner
Schaler-Bruch in Bioturbationen, reliktische ?Foraminiferen selten, undef. Biotur-
bation.

Anmerkungen: o.g. schwache Stratifizierung durch tng. Drucklésungssuturen
(durch autozyklische Kompaktion/Zementation).

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum mit temporarem
Schilleintrag (Tempestite) und nachfolgender Besiedelung: geschutzter Flach-
schelf / Lagune.
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ANHANG 2.45 PROBE P237-1/45

Allgemeine Angaben

Mikropaladontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/45
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich  ok—— [m v. AP] 13;5
Probemasse [kal
Lithologie / Petrographie - schwach dolomitischer Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm); s. auch P237-1/97
Praparation
Ergebnisse
Ansprache: dolomitic mud- bis wackestone (schwach dolomitischer Kalkstein). P237-1/045

Lithologie: im sub cm-Bereich schemenhaft stratifiziert, mikritische Matrix, Schaler-
Bioklasten sehr klein und in undeutlichen Lagen orientiert/gehauft, Bioturba-
tionen.

Paldontologie: Bioklasten: einklappig erhaltene Ostrakoden sehr haufig, und nicht
naher definierbarer kleiner Schaler-Bruch, sehr selten orthostyle Foraminiferen,
Bioturbationen: Rhizocorallium isp., Planolites isp.

Anmerkungen: o.g. schehmenhafte Stratifizierung i.w. durch erhéhte Dolomit-
gehalte.

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum mit quasi-perma-
nentem Kleinschill-Eintrag (keine Tempestite): geschiitzter Flachschelf.
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ANHANG 2.46 PROBE P237-1/46

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalédontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. _ 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/46

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 1;27

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - Bioklast-Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) 2 x Dunnschliff (50 x 75 mm): Bez. auf Schliff > P237-1/46A, (P237-
Praparation 1/46B = Probennummer P237-1/104), s. auch P237-1/61

Ergebnisse

Ansprache: bioclastic wacke-/packstone (Bioklast-Kalkstein) und mudstone.

Lithologie: Lage ca. 6-7 cm (Top-Grenze auf3erhalb Schliff), Matrix mikrosparitisch,
Komponenten: ausschlief3lich Bioklasten bis > 1 cm, unorientiert, nicht gradiert,
bioturbiert; in unterem Schliffbereich weitere Schittungslage (ca. 0,5 cm) inner-
halb geschichteter (Autozyklen, Drucklésungssuturen) dolomitischer Kalkstein-
lagen: sehr kleine Bioklasten mit Gradierung (Sohlbank-Typ).

Paldontologie: Bioklasten: Mollusken-Dominanz (komplette Gastropoden mit fos-
silen Wasserwaagen, Muscheln, Scaphopoden), im o.g. dolom. Kalkstein:

schlecht erhaltene orthostyle Foraminifere.

Anmerkungen: -

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum mit temporar hoch-
energetischem Sedimenteintrag aus offenmarinem Bereich (Tempestite): semi-
restrikter Flachschelf.

P237-1/046
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ANHANG 2.47 PROBE P237-1/47

Allgemeine Angaben

Mikropalédontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/47

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja
. OK 15,89

Probenahmebereich UK [mv. AP] 15.97

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - schwach dolomitischer Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dunnschliff (50 x 75 mm), s. auch P237-1/98
Praparation

Ergebnisse

Ansprache: dolomitic mudstone (heller gelblich-griiner schwach dolomitischer
Kalkstein).

Lithologie: durch tng. Suturen unregelmaRig-wellig strukturiert, Matrix komponen-
tenfrei, bioturbiert.

Paldontologie: extrem selten sehr kleine zerbrochene Ostrakodenklappen; Biotur-
bation: Planolites isp. und oft undeutlich.

Anmerkungen: wellige Textur durch undefinierte Bioturbation und Zementations-
/Druckldsungseffekte (autozyklisch).

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum mit einge-
schrankter Verbindung zum Marin: semi-restrikter/restrikter Flachschelf.
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ANHANG 2.48 PROBE P237-1/48

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung :I;Ar:klgorggleénogteo;o“%ius;;(r:};zﬁrka;tligaphische Untersuchungen

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

B s sat oot sorbesn Soeibenige e
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/48

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja

Probenahmebereich 8}5 [mv. AP] 12?3

Probemasse [ka]

Lithologie / Petrographie - schwach dolomitischer Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Dinnschliff (50 x 756 mm), s. auch P237-1/62

Praparation

Ergebnisse

Ansprache: dolomitic mudstone (gelblicher schwach dolomitischer Kalkstein mit P237-1/04

grau-blauen Lagen). . E—

Lithologie: durch tng. Suturen unregelmaRig leicht-wellig strukturiert (unebene 0,5
— 1,5 cm Lagen), Matrix mit Bioklastfiihrung, bioturbiert.

Paldontologie: in tng. (suturierten) Bereichen sehr kleine Ostrakodenklappen; gel.
orthostyle Foraminiferen (Pyritkern), Bioturbation sowohl undeutlich als auch klar
(Palaeophycus isp.).

Anmerkungen: wellige Textur durch undefinierte Bioturbation und Zementations-
/Druckldsungseffekte (autozyklisch).

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum mit eingeschrank-
ter Verbindung zum Marin: semi-restrikter/restrikter Flachschelf.
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ANHANG 2.49 PROBE P237-1/49

Allgemeine Angaben

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/49

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja
. OK 8,94

Probenahmebereich UK [mv. AP] 8.98

Probemasse [kg]

Lithologie / Petrographie - schwach dolomitischer Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (hoherer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Duannschliff (50 x 75 mm), s. auch P237-1/63
Praparation

Ergebnisse

Ansprache: dolomitic mudstone (hellgrauer leicht gelb-griinlicher schwach dolomi-
tischer Kalkstein).

Lithologie: durch tng. Suturen unregelmafig leicht-wellig strukturiert (unebene 0,5
— 1,5 cm Lagen), Matrix mit Bioklastfiihrung, bioturbiert.

Paldontologie: in tng. (suturierten) Bereichen sehr kleine zumeist zerbrochene
Ostrakodenklappen; selten sehr schlecht erhaltene orthostyle Foraminiferen
(Pyritkern), Bioturbation: Planolites isp. sowie undeutlich diffus vorhanden.

Anmerkungen: wellige Textur durch undefinierte Bioturbation und Zementations-
/Druckldsungseffekte (autozyklisch).

Faziesinterpretation: niedrigenergetischer Sedimentationsraum mit eingeschrank-
ter Verbindung zum Marin: semi-restrikter/restrikter Flachschelf.
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ANHANG 3 PROTOKOLLE ZUM MIKROFOSSILBEFUND
ANHANG 3.1 PROBE P237-1/50

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalédontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss

R15

Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/50
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] gg?
Probemasse kgl 1
Lithologie / Petrographie - Mergelkalkstein / fossilfihrender Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/2
Praparation

Ergebnisse (Taf. 1/3)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- 1 x Neohindeodella triassica kobayashi
- diverse Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilflihrung
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ANHANG 3.2 PROBE P237-1/51
Allgemeine Angaben
Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

Auftragaeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

9 Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/51

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS - ja
Probenart BS -
DS -
. OK 123,55

Probenahmebereich UK [mv. AP] 1237

Probemasse [kgl 1

Lithologie / Petrographie - Mergelkalkstein / fossilfihrender Kalkstein

Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdliinnter Essigsaure; s. auch P237-1/3
Praparation

Ergebnisse (Taf. 1/1)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- 2 x Neohindeodella triassica triassica
- 2 x Diplododella thuringensis

- 2 x Neospathodus germanicus

- 1 x Chirodella dinodoides

- Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilflihrung
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ANHANG 3.3 PROBE P237-1/52
Allgemeine Angaben
Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

Auftragaeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

9 Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/52

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS - ja
Probenart BS -
DS -
. OK 123,0

Probenahmebereich UK [mv. AP] 1231

Probemasse [kgl 1

Lithologie / Petrographie - Mergelkalkstein / fossilfihrender Kalkstein

Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdliinnter Essigsaure; s. auch P237-1/4
Praparation

Ergebnisse (Taf. 1/2, 1/9)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- 4 x Neohindeodella triassica triassica

- 2 x Neohindeodella triassica riegeli

- 1 x Neohindeodella triassica kobayashi
- 2 x Neospathodus germanicus

- Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfihrung
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ANHANG 3.4  PROBE P237-1/53

Allgemeine Angaben

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Prgben des I\%uschelkallgs P ’

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)

Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/53
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 1! [m v. AP] e
Probemasse [kg] 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein / Kalkstein

Stratigraphie -

muW3 (? tieferer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor -

02.12.2013

Angaben zur Aufbereitung /
Praparation

Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/15

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- 1 x Neohindeodella nevadensis(Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.5 PROBE P237-1/54
Allgemeine Angaben
Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

Auftragaeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

9 Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/54

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS - ja
Probenart BS -
DS -
. OK 82,65

Probenahmebereich UK [mv. AP] 83.0

Probemasse [kgl 1

Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein / Kalkstein

Stratigraphie - muWs3, Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013

Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdliinnter Essigsaure; s. auch P237-1/17 & P237-1/100

Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- div. Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.6 PROBE P237-1/55

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/55
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] gggg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/28
Praparation

Ergebnisse (Taf. 1/18)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- 1 x Neohindeodella nevadensis (= germanica)
- 1 x Neohindeodella triassica triassica

- div. Conodonta indet. (B

ruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfihrung
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ANHANG 3.7 PROBE P237-1/56

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/56
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ggg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - hellgrauer Kalkstein
Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdliinnter Essigsaure; s. auch P237-1/29 & P237-1/102
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- div. Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.8 PROBE P237-1/57

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/57
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] gg;g
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - dolomitischer Kalkstein
Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/30
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- div. Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.9 PROBE P237-1/58

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahrenf

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/58
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] jggg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - gelblicher Kalkstein mit grau-blauen Lagen
Stratigraphie - muS, Grenzbereich Jena Fm. / Karlstadt Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdliinnter Essigsaure; s. auch P237-1/34
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- div. Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.10 PROBE P237-1/59

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/59
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] gjg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/39
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.11 PROBE P237-1/60

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/60
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 2?35
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/41
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.12 PROBE P237-1/61

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/61
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 1;2
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - Bioklast-Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdliinnter Essigsaure; s. auch P237-1/46
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfliihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilflihrung
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ANHANG 3.13 PROBE P237-1/62

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/62
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 12(2)
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - schwach dolomitischer Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/48
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.14 PROBE P237-1/63

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/63
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] gg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - schwach dolomitischer Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/49
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.15 PROBE P237-1/64

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lriklgc:gggénogzoslolaE:Qr;z:rka;ilggaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,

Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/64

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS - ja
Probenart BS -
DS -

Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 13;25

Probemasse [kgl 1

Lithologie / Petrographie - Mergelkalkstein / fossilfiihrender Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (? tieferer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014

Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/01
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.16 PROBE P237-1/65

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

IBeWa-Ingenieurpartnerschaft,

Lessingstr.

46, D-09599

Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/65
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 13825
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - schwach biogenfiihrender Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/05
Praparation

Ergebnisse (Taf. 1/5)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):
- 1 x Neohindeodella triassica triassica
- 1 x Neohindeodella triassica riegeli

- Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfihrung
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ANHANG 3.17 PROBE P237-1/66

Allgemeine Angaben

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Prgben des I\%uschelkallgs P ’

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)

Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/66
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 1! [m v. AP] s
Probemasse [kg] 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein

Stratigraphie -

muW3 (? tieferer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor -

06.01.2014

Angaben zur Aufbereitung /
Praparation

Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure, s. auch P237-1/06

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):
- 1 x Neohindeodella triassica triassica
- Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfliihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.18 PROBE P237-1/67

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/67
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] Hggg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure, s. auch P237-1/07
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.19 PROBE P237-1/68

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

IBeWa-Ingenieurpartnerschaft,

Lessingstr.

46, D-09599

Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/68
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] Hgg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/08
Praparation

Ergebnisse (Taf. 1/11)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- 1 x Neohindeodella triassica riegeli
- 1 x Metalonchodina magnidentata
- ?Diplododella bidentata (Bruch)

- Gondolella sp.

- Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfihrung
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ANHANG 3.20 PROBE P237-1/69

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lriklgc:gggénogzoslolaE:Qr;z:rka;ilggaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,

Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/69

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS - ja
Probenart BS -
DS -

Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ggl?

Probemasse [kgl 1

Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein / Kalkstein

Stratigraphie - muW3, Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014

Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/16
Praparation

Ergebnisse (Taf. 1/4, 1/6, 1/7, 1/12-17)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- 1 x Metalonchodina magnidentata

- 4 x Enantiognathus latus

- 6 x Neohindeodella triassica triassica
- 2 x Neohindeodella triassica riegeli

- 2 x Neohindeodella nevadensis

- 2 x Chirodella dinodoides

- 1 x Diplododella thuringensis

- zahlreiche Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- 1 x Neohindeodella nevadensis
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ANHANG 3.21 PROBE P237-1/70

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/70
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ;gg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - dolomitischer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hochster Teil [nahe Schaumkalkzone/muS] ), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdlinnter Essigsaure; s. auch P237-1/20 & P237-1/101
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.22 PROBE P237-1/71

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/71
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 5355
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - dolomitischer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hochster Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/21
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.23 PROBE P237-1/72

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lriklgc:gggénogzoslolaE:Qr;z:rka;ilggaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,

Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/72

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS - ja
Probenart BS -
DS -

Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ;g?

Probemasse [kgl 1

Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (hochster Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014

Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/22
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- div. Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.24 PROBE P237-1/73

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/73
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ;(1)3
Probemasse lka] 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hochster Teil [Grenze zur muS] ), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/23
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- 1 x Neohindeodella triassica spp.
- div. Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfliihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.25 PROBE P237-1/74

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/74
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ;(1)3
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - gelblich-grauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/24
Praparation

Ergebnisse (Taf. 1/8, 1/10)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- 1 x Neohindeodella nevadensis

- 1 x Neospathodus kockeli

- div. Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfihrung
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ANHANG 3.26 PROBE P237-1/75

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/75
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] j;gg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - gelblicher Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (nahe muS), Jena Fm. nahe Karlstadt Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/33
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- div. Conodonta indet. (Bruch)

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht

"“",-.\'i\-.."_'_/_:_/ Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15
Projekt PSP-Element | Aufgabe | UA Lfd. Nr. Rev. .
NAAN | NNNNNNNN | AAAA | AA NNNN NN Seite: 135 von 163
9A 23440000 HS RB 0001 00 Stand: 24.04.2014

ANHANG 3.27 PROBE P237-1/76

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/76
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 2255
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - gelber Kalkstein/Schillkalk
Stratigraphie - muS (Jena Fm.)
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/35
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.28 PROBE P237-1/77

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

IBeWa-Ingenieurpartnerschaft,

Lessingstr.

46, D-09599

Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)

Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/77
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 1! [m v. AP] e
Probemasse [kg] 1
Lithologie / Petrographie - hellgrauer mergeliger Kalkstein

Stratigraphie -

muW3 (Jena Fm.)

Datum Anlieferung Labor -

06.01.2014

Angaben zur Aufbereitung /
Praparation

Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/36

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):
- ?Neohindeodella triassica spp.

- div. Conodonta indet. (Bruch)
Conodontenfliihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.29 PROBE P237-1/78

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/78
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 28(2)8
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/37
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.30 PROBE P237-1/79

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/79
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 2225
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/38
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




— Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
"“",-.\:_\-.._:_j Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15
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ANHANG 3.31 PROBE P237-1/80

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/80
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 11857
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/09
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




— Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
"“",-.\:_\-.._:_j Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15

Projekt PSP-Element | Aufgabe | UA Lfd. Nr. Rev. .
NAAN | NNNNNNNN | AAAA | AA NNNN NN Seite: 140 von 163
9A 23440000 HS RB 0001 00 Stand: 24.04.2014

ANHANG 3.32 PROBE P237-1/81

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/81
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 1888;
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdliinnter Essigsaure; s. auch P237-1/10 & P237-1/99
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




— Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
"“",-.\:_\-.._:_j Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15
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ANHANG 3.33 PROBE P237-1/82

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/82
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 18285
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/11
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




— Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
"“",-.\:_\-.._:_j Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15
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ANHANG 3.34 PROBE P237-1/83

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/83
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 18883
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/12
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




— Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
"“",-.\:_\-.._:_j Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15
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ANHANG 3.35 PROBE P237-1/84

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/84
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] gg?
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/13
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




— Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
"“",-.\:_\-.._:_j Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15
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ANHANG 3.36 PROBE P237-1/85

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/85
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] gjgg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/14
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




— Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
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ANHANG 3.37 PROBE P237-1/86

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/86
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] %85
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - dolomitischer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hochster Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/18
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




— Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
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T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15
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ANHANG 3.38 PROBE P237-1/87

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/87
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ;gg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - dolomitischer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hochster Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/19
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.39 PROBE P237-1/88

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/88
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 22(2)6
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - gelblicher mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdliinnter Essigsaure; s. auch P237-1/25
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht

"“",-.\'i\-.."_'_/_:_/ Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15
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ANHANG 3.40 PROBE P237-1/89

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/89
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] gjg?
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/26
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht

"“",-.\'i\-.."_'_/_:_/ Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
T~ (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15
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ANHANG 3.41 PROBE P237-1/90

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/90
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ggig
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/27
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht

"“",-.\'i\-.."_'_/_:_/ Abschlussbericht zu den mikropaldontologischen Untersuchungen
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ANHANG 3.42 PROBE P237-1/91

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

resp. Jena Fm. / Karlstadt Fm.)

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/91
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 2355
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - gelblicher dolomitischer Kalkstein
Stratigraphie ) muOR, Mittlerer Muschelkalk (Grenzbereich Unterer/Mittlerer Muschelkalk

Datum Anlieferung Labor

- 06.01.2014

Angaben zur Aufbereitung
Praparation

Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/31

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung




— Schachtanlage Asse Il: Konzeptplanung fiir einen weiteren Schacht
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ANHANG 3.43 PROBE P237-1/92

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lriklgc:gggénogzoslolaE:Qr;z:rka;ilggaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,

Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/92

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS - ja
Probenart BS -
DS -

Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 23579

Probemasse [kg] 1

Lithologie / Petrographie - gelber dolomitischer Kalkstein

Stratigraphie - muOR, Mittlerer Muschelkalk (Karlstadt Fm.)
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014

Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/32
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.44 PROBE P237-1/93

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/93
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ggi
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - grau-blauer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (Jena Fm.)
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/40
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.45 PROBE P237-1/94

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/94
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ggg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - schwach dolomitischer Mergelkalk mit Schillkalkbankchen
Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/42
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.46 PROBE P237-1/95

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lriklgc:gggénogzoslolaE:Qr;z:rka;ilggaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,

Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/95

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS - ja
Probenart BS -
DS -

Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 3225

Probemasse [kgl 1

Lithologie / Petrographie - schwach dolomitisch-mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014

Angaben zur Aufbereitung / ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/43
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.47 PROBE P237-1/96

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

IBeWa-Ingenieurpartnerschaft,

Lessingstr.

46, D-09599

Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)

Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/96
Datum Probenahme - 22.10.2013

KS - ja
Probenart BS -

DS -
Probenahmebereich [ [mv. AP] {27 5
Probemasse [kg] 1
Lithologie / Petrographie - Kalkstein

Stratigraphie -

muW3 (héherer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor -

06.01.2014

Angaben zur Aufbereitung /
Praparation

Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/44

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):
- ?Neohindeodella triassica spp.

- div. Conodonta indet. (Bruch)
Conodontenfliihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.48 PROBE P237-1/97

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/97
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 1325
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - schwach dolomitischer Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/45
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.49 PROBE P237-1/98

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/98
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 123
Probemasse [kgl 2
Lithologie / Petrographie - schwach dolomitischer Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 06.01.2014
Angaben zur Aufbereitung ) Aufbereitung mit verdiinnter Essigsaure; s. auch P237-1/47
Praparation

Ergebnisse

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,1 mm):

- keine Mikrofossilfihrung

Conodontenfiihrung (Fraktion 0,3 mm):

- keine Mikrofossilfiihrung
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ANHANG 3.50 PROBE P237-1/99

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/99
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 1888;
Probemasse [kgl 2
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Anschliff; s. auch P237-1/10 & P237-1/81
Praparation

Ergebnisse (Taf. 4/1)

Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein), Wellenkalk.
Lithologie: Matrix mikritisch, im sub-cm-Bereich durch Erhéhung tng. Materials und Bioturbation parallel ss subhorizontal

wellig stratifiziert.

Paldontologie: starke Bioturbation durch cm-starke Planolites isp. und Rhizocollarium isp., letzteres mit pelloidaler Ver-
fullung (Kotpillen, Spreiten), Ichnia zumeist parallel zur Schichtung und in Horizonten gehauft.
Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), 0.g Autozyklen durch digenetic bedding.
Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen flachmarinen Bereiches mit zyk-
lischer Sedimentation/Zementation und diskontinuierlicher, phasengesteuerter Besiedelung, niedrig-energetische

Schelf- bis lagunare Sedimentation.
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ANHANG 3.51 PROBE P237-1/100

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung g/lriklgc:gggénogzoslolaE:Qr;z:rka;ilggaphische Untersuchungen
Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15

Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,

Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de

Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/100

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS - ja
Probenart BS -
DS -

Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] 2585

Probemasse [kgl 2

Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein / Kalkstein

Stratigraphie - muW3, Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013

Angaben zur Aufbereitung / ) Anschliff; s. auch P237-1/17 & P237-1/54
Praparation

Ergebnisse (Taf. 4/2)

Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein / Kalkstein), grau-blauer Wellenkalk.
Lithologie: Matrix mikritisch, zahlreiche kleine Biogene in mergeligen tng. Bereichen und in Bautenfiillungen, im cm-

Bereich durch tng. Material (diagenetisch) und Bioturbation unregelmafig wellig stratifiziert.
Paldontologie: Makrofossilien: Ichnia (Planolites isp., Rhizocorallium isp.), Bioturbation sehr stark, Spurenfillungen:

Schalerbruch, Kotpillen.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert).
Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen flachmarinen Bereiches, Eintrag
von allochthonem Material aus offen-marinem Bereich, intensiv invertebrat besiedelt, innerer Schelf bis lagunar. typ.

Wellenkalkfazies.
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ANHANG 3.52 PROBE P237-1/101

Allgemeine Angaben

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen

Art der Untersuchung an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15

IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/101
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ;gg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - dolomitischer mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muW3 (hochster Teil [nahe Schaumkalkzone/muS] ), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Anschliff; s. auch P237-1/20 & P237-1/70
Praparation

Ergebnisse (Taf. 4/3)

Ansprache: dolomitic mudstone (dolomitisch-mergeliger Kalkstein), heller leicht gelblicher Wellenkalk.

Lithologie: Matrix mikritisch, nahezu fossilfrei, Schichtung (tng. Anteil) im sub-mm bis mm-Bereich leicht wellig, Bauten-
fullungen: fossilfuhrender Sparit, Textur im cm-Bereich diagenetisch und durch Bioturbation unregelmafig schwach
wellig stratifiziert.

Paldontologie: Bioturbation: Rhizocorallium isp. (dominierend) und Planolites isp., beide Ichnia fihren reichlich Kotpillen
und gel. Schalerbruch.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Drucklésung (suturiert), digenetic bedding, Zementation friihdiagenetisch.

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigenergetischen Bereiches, ? Verbrackung, rand-
marin-lagunar / gestresst (&hnlich Fazies Schaumkalkzone).
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ANHANG 3.53 PROBE P237-1/102

Allgemeine Angaben

Art der Untersuchung

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren

Mikropalaontologische Untersuchungen/Mikroskopie

Bohrung / Aufschluss R15
Auftraggeber IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessin.gstr. . 46, D-09599 Freiberg,
Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
Bestellung 09/13/237-B401
Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/102
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS - ja
Probenart BS -
DS -
Probenahmebereich 8:2 [mv. AP] ggg
Probemasse [kgl 1
Lithologie / Petrographie - hellgrauer Kalkstein
Stratigraphie - muS, Schaumkalk-Zone (oberhalb Untere Schaumkalkbank), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 02.12.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Anschliff; s. auch P237-1/29 & P237-1/56
Praparation

Ergebnisse (Taf. 4/4)

Ansprache: mudstone (hellgrauer Kalkstein mit gelblichen Zwischenlagen).
Lithologie: Matrix mikritisch, lagenweise Schaumkalkfazies (gelblich), im mehrere mm- bis cm-Abstand tng. dinne Bén-

der (Druckldsungssuturen), dadurch unruhige Schichtung (,chicken wire).
Paldontologie: Fossilfihrung: Mollusken (einklappig erhaltene Muscheln, Gastropoden), Bioturbation durch Planolites

isp.

Anmerkungen: Uberpragung durch Drucklésung (suturiert, Vertikalstylolithe), digenetic bedding, Zementation friihdia-

genetisch.

Faziesinterpretation: schwach energetischer flachmariner ?leicht restrikter Verzahnungsbereich mit Barrenfazies des

Schaumkalks.
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ANHANG 3.54 PROBE P237-1/103

Allgemeine Angaben

Mikropalaontologisch-stratigraphische Untersuchungen
an Proben des Muschelkalks

Methodik / Untersuchungsverfahren | Mikropaldontologische Untersuchungen/Mikroskopie
Bohrung / Aufschluss R15
IBeWa-Ingenieurpartnerschaft, Lessingstr. 46, D-09599 Freiberg,

Art der Untersuchung

Lithologie: Matrix mikritisch, kleine Biogene v.a. in mergeligen tng. Suturen ge-
hauft, im cm- bis sub-cm-Bereich durch Erhéhung tng. Materials (diagenetisch) . i
und Bioturbation wellig stratifiziert. X e i

Paldontologie: mudstone schwach fossilfihrend, kleine isolierte allochthone Ostra- = d
koden-Klappen (gewdlbt-oben / gewdlbt-unten), gel. kleine allochthone Mollusken
(Gastropoden), gel. allochthoner Bruch von kleinen unorientierten Mollusken
(Muscheln), Bioturbation undeutlich.

Anmerkungen: leichte Uberpragung durch Druckldsung (suturiert), digenetic bed-
ding, sehr kleine neomorphe Pyrit-Framboide (dispers).

Faziesinterpretation: mikritische Hintergrundsedimentation eines niedrigener-
getischen flachmarinen Bereiches, geringe Sedimentationsrate, gelegentlich ge-
ringer Eintrag von allochthonem Material aus offen-marinem Bereich, innerer
Schelf bis lagunar. typ. Wellenkalkfazies.

Auftraggeber Tel. 03731-207350, Fax 03731-2073525, info@ibewa.de
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Datum 30.03.2014
Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe
Probenummer - P237-1/103
Datum Probenahme - 22.10.2013
KS -
Probenart BS -
DS - ja
Probenahmebereich ' [m v. AP] gg:?
Probemasse lkg] 1
Lithologie / Petrographie - mergeliger Kalkstein
Stratigraphie - muWa3 (? tieferer Teil), Jena Fm.
Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013
Angaben zur Aufbereitung / ) Duannschliff (50 x 75 mm): Bezeichnung auf Schliff > P237-1/13B, (P237-
Préparation 1/13A = Probennummer P237-1/13)
Ergebnisse
Ansprache: mudstone (mergeliger Kalkstein), grau-blauer Wellenkalk. \_P237'1“ 03 (= P237-1/138)
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Bestellung 09/13/237-B401

Datum 30.03.2014

Auftragnehmer (TU Bergakademie Freiberg)
Angaben zur Probe

Probenummer - P237-1/104

Datum Probenahme - 22.10.2013

KS -
Probenart BS -
DS - ja
. OK 17,3

Probenahmebereich UK [mv. AP] 174

Probemasse kal |1

Lithologie / Petrographie - Bioklast-Kalkstein

Stratigraphie - muW3 (héherer Teil), Jena Fm.

Datum Anlieferung Labor - 30.10.2013

Angaben zur Aufbereitung / } Dunnschliff (50 x 75 mm): Bezeichnung auf Schliff > P237-1/46B, (P237-
Praparation 1/46A = Probennummer P237-1/46)

Ergebnisse

Ansprache: bioclastic packstone (Bioklast-Kalkstein).

Lithologie: Matrix mikriosparitisch, Komponenten: ausschlieRlich Bioklasten bis > 1
cm, unorientiert.

Paldontologie: Mollusken-Dominanz (komplette Gastropoden mit fossilen Wasser-
waagen, Muscheln, Scaphopoden).

Anmerkungen: Schliff parallel ss.

Faziesinterpretation: hochenergetische Lage aus offenmarinem Bereich auf semi-
restrikten Flachschelf eingeschittet (Tempestit).




	Abschlussbericht zu den mikropaläontologischen Untersuchungen (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15 - Thematischer Teilbericht 1
	Abschlussbericht zu den mikropaläontologischen Untersuchungen (Muschelkalk) in der Erkundungsbohrung Remlingen 15 
	KURZFASSUNG 
	INHALTSVERZEICHNIS 
	ABBILDUNGSVERZEICHNIS 
	TABELLENVERZEICHNIS 
	ANHANGSVERZEICHNIS 
	ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
	1 AUFGABENSTELLUNG
	2 BOHRUNG REMLINGEN15
	3 PROBENAHME
	4 METHODIK
	5 MIKROPALÄONTOLOGIE & ICHNOLOGIE
	5.1 CONODONTEN
	5.1.1 Taxonomie 
	5.1.2 Biostratigraphische Bewertung 
	5.2 FORAMINIFEREN 
	5.2.1 Taxonomie 
	5.2.2 Biostratigraphische Bewertung 
	5.3 ICHNIA (SPURENFOSSILIEN) 
	5.3.1 Ichnotaxonomie 
	5.3.2 Biostratigraphische Bewertung
	5.4 SONSTIGE BIOTA
	6 FAZIESINTERPRETATION
	7 HOLOSTRATIGRAPHISCHE SYNTHESE  
	8 DEFIZITE UND SCHLUSSBEMERKUNGEN 
	9 ZUSAMMENFASSUNG
	LITERATURVERZEICHNIS 
	ANHANG 1 FOTODOKUMENTATION 
	ANHANG 1.1 PROBENAHME 
	Anhang 1.1.1 Lage der Probennahmebereiche (P237-1/1 bis -1/104) 
	Anhang 1.1.2 Lage und Orientierung der Schliffbereiche (P237-1/1 bis -1/49) 
	ANHANG 1.2 MIKROPALÄONTOLOGISCHE BEARBEITUNG 
	Anhang 1.2.1 Conodonten 
	Anhang 1.2.2 Foraminiferen 
	Anhang 1.2.3 Sonstige Biota und Ichnia (Tafel 3) 
	Anhang 1.2.4  Anschliffe 
	Anhang 1.2.5 Kernstücke 
	ANHANG 2 SCHLIFFPROTOKOLLE 
	ANHANG 2.1 PROBE P237-1/1 
	ANHANG 2.2 PROBE P237-1/2 
	ANHANG 2.3 PROBE P237-1/3 
	ANHANG 2.4 PROBE P237-1/4 
	ANHANG 2.5 PROBE P237-1/5 
	ANHANG 2.6 PROBE P237-1/6 
	ANHANG 2.7 PROBE P237-1/7 
	ANHANG 2.8 PROBE P237-1/8 
	ANHANG 2.9 PROBE P237-1/9 
	ANHANG 2.10 PROBE P237-1/10 
	ANHANG 2.11 PROBE P237-1/11 
	ANHANG 2.12 PROBE P237-1/12 
	ANHANG 2.13 PROBE P237-1/13 
	ANHANG 2.14 PROBE P237-1/14 
	ANHANG 2.15 PROBE P237-1/15 
	ANHANG 2.16 PROBE P237-1/16 
	ANHANG 2.17 PROBE P237-1/17 
	ANHANG 2.18 PROBE P237-1/18 
	ANHANG 2.19 PROBE P237-1/19 
	ANHANG 2.20 PROBE P237-1/20 
	ANHANG 2.21 PROBE P237-1/21 
	ANHANG 2.22 PROBE P237-1/22 
	ANHANG 2.23 PROBE P237-1/23 
	ANHANG 2.24 PROBE P237-1/24 
	ANHANG 2.25 PROBE P237-1/25 
	ANHANG 2.26 PROBE P237-1/26 
	ANHANG 2.27 PROBE P237-1/27 
	ANHANG 2.28 PROBE P237-1/28 
	ANHANG 2.29 PROBE P237-1/29 
	ANHANG 2.30 PROBE P237-1/30 
	ANHANG 2.31 PROBE P237-1/31 
	ANHANG 2.32 PROBE P237-1/32 
	ANHANG 2.33 PROBE P237-1/33 
	ANHANG 2.34 PROBE P237-1/34 
	ANHANG 2.35 PROBE P237-1/35 
	ANHANG 2.36 PROBE P237-1/36 
	ANHANG 2.37 PROBE P237-1/37 
	ANHANG 2.38 PROBE P237-1/38 
	ANHANG 2.39 PROBE P237-1/39 
	ANHANG 2.40 PROBE P237-1/40 
	ANHANG 2.41 PROBE P237-1/41 
	ANHANG 2.42 PROBE P237-1/42 
	ANHANG 2.43 PROBE P237-1/43 
	ANHANG 2.44 PROBE P237-1/44 
	ANHANG 2.45 PROBE P237-1/45 
	ANHANG 2.46 PROBE P237-1/46 
	ANHANG 2.47 PROBE P237-1/47 
	ANHANG 2.48 PROBE P237-1/48 
	ANHANG 2.49 PROBE P237-1/49 
	ANHANG 3 PROTOKOLLE ZUM MIKROFOSSILBEFUND 
	ANHANG 3.1 PROBE P237-1/50 
	ANHANG 3.2 PROBE P237-1/51 
	ANHANG 3.3 PROBE P237-1/52 
	ANHANG 3.4 PROBE P237-1/53 
	ANHANG 3.5 PROBE P237-1/54 
	ANHANG 3.6 PROBE P237-1/55 
	ANHANG 3.7 PROBE P237-1/56 
	ANHANG 3.8 PROBE P237-1/57 
	ANHANG 3.9 PROBE P237-1/58 
	ANHANG 3.10 PROBE P237-1/59 
	ANHANG 3.11 PROBE P237-1/60 
	ANHANG 3.12 PROBE P237-1/61 
	ANHANG 3.13 PROBE P237-1/62 
	ANHANG 3.14 PROBE P237-1/63
	ANHANG 3.15 PROBE P237-1/64 
	ANHANG 3.16 PROBE P237-1/65 
	ANHANG 3.17 PROBE P237-1/66 
	ANHANG 3.18 PROBE P237-1/67 
	ANHANG 3.19 PROBE P237-1/68 
	ANHANG 3.20 PROBE P237-1/69 
	ANHANG 3.21 PROBE P237-1/70 
	ANHANG 3.22 PROBE P237-1/71 
	ANHANG 3.23 PROBE P237-1/72 
	ANHANG 3.24 PROBE P237-1/73 
	ANHANG 3.25 PROBE P237-1/74 
	ANHANG 3.26 PROBE P237-1/75 
	ANHANG 3.27 PROBE P237-1/76 
	ANHANG 3.28 PROBE P237-1/77 
	ANHANG 3.29 PROBE P237-1/78 
	ANHANG 3.30 PROBE P237-1/79 
	ANHANG 3.31 PROBE P237-1/80 
	ANHANG 3.32 PROBE P237-1/81 
	ANHANG 3.33 PROBE P237-1/82
	ANHANG 3.34 PROBE P237-1/83 
	ANHANG 3.35 PROBE P237-1/84 
	ANHANG 3.36 PROBE P237-1/85 
	ANHANG 3.37 PROBE P237-1/86 
	ANHANG 3.38 PROBE P237-1/87 
	ANHANG 3.39 PROBE P237-1/88 
	ANHANG 3.40 PROBE P237-1/89 
	ANHANG 3.41 PROBE P237-1/90 
	ANHANG 3.42 PROBE P237-1/91 
	ANHANG 3.43 PROBE P237-1/92 
	ANHANG 3.44 PROBE P237-1/93 
	ANHANG 3.45 PROBE P237-1/94 
	ANHANG 3.46 PROBE P237-1/95 
	ANHANG 3.47 PROBE P237-1/96 
	ANHANG 3.48 PROBE P237-1/97 
	ANHANG 3.49 PROBE P237-1/98 
	ANHANG 3.50 PROBE P237-1/99 
	ANHANG 3.51 PROBE P237-1/100 
	ANHANG 3.52 PROBE P237-1/101 
	ANHANG 3.53 PROBE P237-1/102 
	ANHANG 3.54 PROBE P237-1/103 
	ANHANG 3.55 PROBE P237-1/104 




